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(Geliefert von ber United Prek.) 


Inland. 


Bolivias Konſul in New Orleaus ermordet. 


Joſe P. Macheca war der dortige 
Vertreter jener Republik. 


Waſhington, D. C., 17. April. Ein 
eigenartiger Umſtand in Verbindung mit 
der italieniſchen Angelegenheit, welcher 
bisher der allgemeinen Aufmerkfamfeit 
gänzlich entgangen it, ift der, daß einer 
der in New Orleans gelynchten Staliener 
thatfächlich zur Zeit feines Todes ber 
anerfannte Konful einer fremden Regie: 
rung, nicht — in New Orleans 
war. 

Joſe P. Macheca, das angebliche 

Br derMafia und daS hervorragenpdite 

pfer des Pöbelhaufens, ijt in den Af- 
ten des GtaatöbepartementS als der 
rechtlich beglaubigte und anerfannte 
Konjul in New Drleand verzeichnet. 
Seine unter dem Namen Macheca Bros. 
befannte Firma verfieht ‚noch immer die 
Agentur einer wichtigen Dampficiff: 
linie, melde den Handel zwijchen New 
Drleans und füdzamerikanifchen Häfen 
vermittelt; und auf dieje Weife fan es 
wohl, dag Macheca zum Konjul Boli- 
vias in New Drleand ernannt tIvırde, 
65 bleibt die unleugbare Thatjache, daß 
Macheca dieſer Konjul zur Zeit jeiner 
unautorifirten Grefution war. 

Bolivia hat feinen diplomatifchen 
Vertreter bier. Sein hauptjächlichiter 
Agent ift der Generaltonjul Obarrio in 
New Hort. Bisher hat diefer Feine 
Schritte in der Angelegenheit unternom: 
men. ‚Troß alledem ijt e8 nicht unmög: 
lich, daß Bolivia von den Ber. Staaten 
Aufklärung über die Ermordung feines 
Konfuls in Nem Orleans fordern wird. 


Dnggemann „Mafia“ in Rem Dorf. 

New Dort, 17. April. Der „Herald“ 
veröffentlicht heute Morgen eine Ge: 
f&ichte, in welcher er bemeifen will, dap 
New Morf dicht davor fteht, alle Schred: 
nifje der Deafia innerhalb feiner Gren: 
zen zu erleben. Francesco Wita, ein in 
der 3. Ave. mwohnhafter Staubbejen: 
mader, hat Drohbriefe erhalten und 
fürchtet nun täglich einen mörderifchen 
Veberfal. Nita trat vor etwa einem 
Sabre als Zeuge in einem italienifchen 
Motdprozeffe auf und befchwor jo die 
Rache der Mafia auf fein Haupt. Be: 
reitd damal3 wurden ihm Drobbriefe 
gefandt, Koh flüchtete er. Cr nahm, 
einen anderen Namen an und veränderte 

Ich jein"Neußeres, fo gut e3 eben ging, 
doch blieb die Mafia ihm auf den Fer: 
fen, und nun erwartet er täglich fein 
Ende. Erijt indefjen feit entichlofen, 
jein‘Leben fo theuer al möglich zu ver: 
faufen, und hat fich in diejer Abficht bis 
an die Zähne bewaffnet. Seinen Fleinen 
Laden hat er in eine regelrechte Feitung 
umgewandelt und verläßt diefe nur, 
wenn dringend nöthig. 

Suſan Dicinſon ſchwerkrank. 

Preſton, Pa., 17. April. Frl. Su— 
ſan Dickinſon liegt im Eagle Hotel hier 
ſchwerkrank darnieder. Die kürzlichen 
Mißhelligkeiten mit ihrer Schweſter 
Anna und die mit dem Aufgeben ihrer 


Häuslichkeit verknüpften Arbeiten haben 


EN. 


bvon NewYort, — von Boſton. 


ihre Geſundheit derartig untergraben, 
daß es kein Wunder iſt, wenn ſie der 
Grippe, an der ſie erkrankt iſt, erliegen 
ſollte. 

Fener. 

New York, 17. April. Das geſtern 
Nacht im Wilſon-Gebäude an der Hud— 
ſon Str. ausgebrochene Feuer konnte 
erſt heute Morgen um halb ein Uhr un— 
ter Kontrolle gebracht werden. Der 


Geſammtverluſt wird etwa 8500,000 


betragen. 8125,000 davon fallen auf 
das Wilſon-Gebäude, 895,000 auf das 
Taggart:Gebäude und Anhalt, $15,000 
auf die Boftitation C. 

Dur den Einfturz der Mauern auf 
ber Seite der Greenwih Str. wurden 
die Geleife der 9, Ave. Bahn zertrünı: 
mert. Niemand wurde, foviel befannt 
it, verleßt, Doch entgingen mehrere 
Feuerwehrleute nur mit fnapper Noth 
dem Schidfal, unter den einjtürzenden 
Mauern begraben zu werden. 


Der Bertrag mit Spanien fertig. 

New York, 17. Avril. Kine Spe 
zialdepeihe von Wafhington meldet, 
beh im Staatsdepartement die Nachricht 
über den Ahjhluß des neuen Vertrages 
mit Spanien eingetroffen it. Der ehe: 

malige Gejandte in Spanien, John W. 
Hojter, welcher den Vertrag zu Stande 
gebracht, wird mit dem Xert befielben 
binnen Kurzem in Wafhington ein: 
treffen. 

Die Antilotterielente hoffen, Si 

bleiben, Pr ER 


New Orleans, 17, April. Allgemein 
herrfcht die Anficht, daß das Supreme: 
Gericht im Lotterieprozek gegen die Kot- 
teriegefelliehoft entjcheiden wird. Ueber:. 
all reift das Gerüht, daß Ergouverneur 
MeEnery feine Stimme gegen die Lotte: 
rie abgeben, und fomit die Antilotterie: 
leute Sieger bleiben werben. 


Angelommene Dampier. 
Kopenhagen: „Ihingvalla“ von New 


Philadelphia: „Britifh Princeß“ von 
Liverpool. 
New York: „Majeftic“ non Liverpool, 
„Fulda“ von Bremen. 
gondon: „Holland“ und „Canada“ 


Southampton: a ru 


falſch. 


ſtongreßmitglied Euochs lebeusgeführlich ver⸗ 
letzt. 


Sronton, D., 17. April. Kongreß: 
mitglied General ®. H. Enochs wurde 
heute Wiorgen von einem durchgehenden 
Gejpann lebensgefährlich verlekt. 

Kein Aufruhr in Sterling. 

Morristown, N. %., 17. April, Der 
Bericht, daf die rusftändigen Arbeiter 
der Seidenmühlen zu Sterling, N. N-, 
fi im Aufruhr befänden, erwies fic) als 
Als der Sheriff und feine 
Mannjchaft dort: gejtern eintraf, hatten 
fi die Ausftändigen allerdings vor den 
Mühlen verfaınmelt, zerjtreuten fich aber 
rubig, jowie fie der Sheriff hierzu auf: 
forderte. Auch Heute Morgen ift in 
Sterling Alles ruhig geblieben. 

Ausland. 


— 


And ein Opfer Alerander II. 


Großfürftin Olga Feodoromna 
macht ihrem £eben ein Ende. 


London, 17. April. Der St. Be: 
teröburger Korrejpondent des „Stand: 
ard“ meldet, daß länger fein Zweifel 
darüber herricht, daß die Grokfürftin 
Diga Feodoromwna, die Schwägerin des 
Zaren und Mutter des Groffürjten 
Michael Michaelowitch, welcher fich Fürz- 
lih mit der Gräfin , Merenberg, der 
Tochter des Herzogs von Najjau, in 
San Nemo trauen ließ, Selbjtmorb be: 
ging, indem fie Gift nahın. 

Der Zar war, als man ihm die Nadj: 
richt von der heimlichen Berheirathung 
des Großfürſten überbrachte, im höchſten 
Grade aufgebracht und ließ im Zorn 
den Namen des Großfürſten von der 
Liſte der ruſſiſchen Armeeoffiziere ſtrei— 
chhen. Die Großfürſtin Olga, welche 
vergebens Alles aufgeboten hatte, um 
den Zaren zu verſöhnen und ihn zur 
Nachſicht gegen ihren Sohn zu bewegen, 
ſtarb plötzlich am 13. April. Damals 
glaubte man, daß ihr Tod ein natürli— 
cher geweſen ſei, vielleicht herbeigeführt 
durch den Kummer über die Ungnade, in 
welche ix Sohn beim Zaren gefallen. 
Aus der Depefche des „Standard “Cor: 
refpondenten geht indeflen Flar hervor, 
daß die unglüdlide Dame bejchloß, 
lieber ihrem Leben ein Ende zu machen, 
als den Fehlichlag, zmwijchen dem Zaren 
und dem Großfürften Frieden zu jtiften, 
zu überleben. 


‚Die Aufregung. in Benares wüchſt ſtũudlich. 
Ernſtliche Konflikte haben bereits 


auf den Straßen ftattgefunden. 


Galcutta, 17. April. Die heute 
Morgen aus Benares hier eingelaufenen 
Nahrigten bejagen, da die in Yolge 
des beabjichtigten Niederreißens des 
heiligen Tempels unter den Cingebore: 
nen bervorgerufene Aufregung dort 
jftündlih wählt. Sämmtliche Gefhäfte 
find gejchlofjerr, und die eingeborenen 
Arbeiter der Stadt und des Diftriktes 
Benares haben die Arbeit eingejtellt und 
verjammeln fich in großen und- erregten 
Gruppen auf den Straßen. Ernſtliche 
Zufammenflöße haben bereits zwijchen 
den lofalen Behörden und den aufgereg: 
ten Eingeborenen, welche von fanatifchen 
Priejtern u, religiöjen Enthufiajten auf: 
gejtachelt werden, ftattgefunden. 

Die Behörden werden von den briti: 
[hen Truppen unterjtüßt, welche in aller 


‚Eile in dem bedrohten Streife zufammen: 


gezogen worden find. Der Vizefönig 
von Indien,  Marguis von Lands: 
downe, hat in Beantwortung der Depe- 
fchen aus Benares, welche ihn in Zinla 
erreichten, angeordnet, jofort Verſtär— 
fungen aus den umliegenden Gebieten 
nad Benares zu fenden. In Benares 
jelbft find ftarke Abtheilungen Truppen 
zum GSchubte um die Banfen und 
öfjentlichen Gebäude poftirt worden. 


Argentiniens Finanz⸗ſtriſis. 


London, 17. April. Nachrichten von 
Buenos Ayres befagen, da im Gegen- 
fage zu den gehegten Erwartungen das 
Meanifeit der Union Civica fich gegen die 
Mitro-Roca'ſche Politik ausſpricht und 
dadurch einen ungünſtigen Eindruck her— 
vorgerufen hat. Man fürchtet, daß die 
Liga der Senatoren und Abgeordneten, 
welche organifirt- wurde, um die Staats: 
banfen. zu retten, die Regierung dazu 
zwingen wird, ihre Zufluht zur Aus: 
gabe von Zwangspapier zu nehmen. 
Ueberall herricht Miftrauen, und Gold 
ift im Preife gejtiegen. 


Gefährliche Freundichaft für den Dreibund, 


Wien, 17. April. Die ftetig zuneh— 
mehmende Freundſchaft zwiſchen Ru— 
mänien und Rußland erfüllt den Drei— 
bund mit Beſorgniß. Die rumäniſche 
Regierung hat den Befehl erlaſſen, die 
Feſtungsarbeiten an der öſtlichen Grenze 
einzuſtellen, und man hat ſogar den 
Vorſchlag gemacht, den 26. Jahrestag 
der Krönung König Karls zu einer ſtrikt 
nationalen Feier zu madhen und die Ber: 
treter Defterreih® und Deutichlands da: 
von auszufchliegen. Mit Rumänien 
als Bundesgenoſſen, könnte Rußland 
ungehindert gegen Bulgarien vorgehen. 


Die italieniſch· ametilaniſche Tragikomödie. 


Rom, 17. April. Die italieniſche 
Regierung it durch den Bericht, der 
amerifanifde Gefandte, Herr Porter, 
werde einen fängeren Urlaub antreten, 
um jo-dem italtenifchen Gabinet: Gele. 
genheit zu geben, wieder zu Verftand zu 
tommen, wie aus allen Himmeln ge 


ſtürzt. —— er allmäh 


— > 


Chicago, Freitag, den 17. April. 1891. — 5 Uhnr-Ausgabe, 


Eine Stihtwahl nothiwendig. 


Hmwifhen Er- Kanzler Bismard 
und Schuhmacher Schmalfeld. 


Berlin, 17. April. Die neuejten aus 
Geeſtemünde eingetroffenen Mahlberichte 
ergeben folgendes Refjultat: Bismard: 
7557, Schmalfeld (Sozialift): 3928, 
Plate (Welfe): 3343, Adolff (Freifin: 
niger): 2619 Stimmen. 

Gin bemerfenswerther Zuq in diejer 
Wahlſchlacht war die Gleichgiltigkeit der 
Wähler; nur vierzig Prozent derfelben 
haben ihre Stimme abgegeben. (&3 wird 
Dies vornehmlichit dem Umftande zuge: 
fhrieben, daß die Nationalen zu läjfig 
waren, inden von ihnen nur ein Viertel 
Sotums der lebten Wahl abgegeben 


des N 
wurde, und ferner der Thatiache, day 


| Fürjt Bismard fi gänzlich irgendwel- 


cher Betheiligmg am Wahllampfe ent: 
hielt. 

Hamburg, 17. April. Fürft Bismard 
empfing die Nachricht von dem. Wahl: 
ergebniß in Geeftemünde . mit leich- 
muth, er fdyien jogar befriedigt Darüber, 
dai er- Angefihts der regen Oppofition 
von Seiten der Regierung und der So: 
zialiften nicht gefchlagen wurde. Biss 
mard hofft, wie feine jreunde behaup- 
ten, zuverjichtlic auf feine Ermwählung 
bei der Stichwahl und ift über die Aus: 
fihten für feinen bevorjtehenden Eintritt 
in den Neichstag fehr zufrieden. Die 
Hamburger Spzialijten find enttäufcht, 
da cö ihnen, wie fie erwartet und Bis- 
mards Sreunde befürchtet, nicht gelun- 
gen ijt, ihren Gandidaten zu ermwählen. 


Kaijer Wilhelms nenehter Plan. 


Berlin, 17. April. Die neueſte 
Kaiſer Wilhelms ſoll die ſein, eine Art 
zweiter Ausgabe der Chicagoer Welt: 
ausftellung kurz nah. Schluß derfelben 
in Berlin abhalten zu wollen. Gein 
Plan ift es, eine internationale Andus 
ſtrieausſtellung in's Leben zu rufen; 
die betreffende Comites, welche die An 
gelegenheit in die Hand nehmen ſollen, 
werden demnächſt ernannt werden. Die 
Gewißheit jedoch, daß Frankreich ſich an 
dem Unternehmen nicht betheiligen wird, 
läßt den Erfolg deſſelben in trüben Licht 
erſcheinen. 


Zum Rew Fonndland⸗Streit. 
London, 17. April. In einer Unter: 
redung gejtern erklärte Herr Morine, 


einer der Delegaten New Foundlands, 
weldhe ernannt find, um die Anfichten 


+ber Kolonie über die in Vorſchlag ge— 


brachte Zwangsbill den kaiſerlichen Be— 
hörden zu unterbreiten, daß, ſollte Frank— 
reich ſich weigern, die geſammte New 
Foundland-Frage einem Schiedsgerichte 
zu unterbreiten, England dazu berechtigt 
ſein würde, eine genaue Auslegung der 
Verträge zu erzwingen. „Warum,“ ſo 
fragte Herr Morine, „ſollte Frankreich 
allein das Recht haben, die Punkte für 
das Schiedsgericht auszuwählen? Man 
befürchtet keinen Krieg. Hätte Lord 
Salisbury Frankreich ebenſo behandelt 
als Amerika in der Behringſee-Angele— 
genheit, ſo hätte man ſich alle dieſe 
Schwierigkeiten ſparen können.“ Beide 
Delegaten, Morine ſowohl wie Emer— 
ſon, waren einſtimmig darin, daß die 
gegenwärtige anomale Sachlage in New 
Foundland ſchließlich zu einer Annexion 
von Seiten der Ver. Staaten führen 
müſſe. 
Die nene Bahn nach Jernſalem. 

Conſtantinopel, 17. April. Der Bau 
der neuen Bahn zwiſchen Jaffe und 
Jeruſalem iſt nahezu halb vollendet und 
wird innerhalb eines Jahres wohl been— 
det ſein. Die Bahn wird mit allen mo— 
dernen Bequemlichkeiten und Luxus aus: 
geſtattet werden. 


Zagedereigniffe. 


— Aus Berlin meldet man>daß Lieu: 
tenant Powhatan H. Clarke nom 10. 
amerifanifchen Reiterregiment mit Ge- 
nehmigung de3 amerifanifchen Sriegs- 
Gefretärd Proctor und des preußifchen 
Kriegsminiiters von Kaltenbronn Dienfte 
im preußifhen Weitphälifchen Hufaren: 
regimente No. 11, welches in Düfjeldorf 
liegt, genommen bat. Lieutenant Glarte 
iit ein Verwandter des Generallieute- 
nant v. Verfen, Befehlshaber des 3, 
Armeeforps. 

— In Brüffel hat fich eine neue ojt: 
afrifanifche AntifflavereisGefelihaft mit 
einem Kapital von 8600,000 gebildet. 


— 20,000 Koblengräber des belgi- 
[chen Kohlendezirtes Charleroi werden 
am 1. Mai die Arbeit miederlegen. 


— Ein WViener Ertrablatt meldet die 
ſchwere Erkrankung der Kaiferin von. 
Rufland. Die Königin von Griechen: 
land ijt an das Kiranfenlager der Zarina 
nah St. Petersburg gerufen worden 
und auch bereits dorthin abgereift. 

— Die Berliner „Bolt“ meldet, daß 
die Unterhandlungen in Betreff der Er: 
— des Dreibundes abgeſchloſſen 
in 

— In Waſhington, D. C., feierten 
geſtern die Neger den 29. Jahrestag 
ihrer Befreiung vom Stlavenjoh im 
Diftrift Columbia. 


— Der Sekretär des Innern Noble 
bat eine Depeſche an den Regiſtrator des 
Landamtes in Aſhland, Wis, geſandt, 
in welcher er ſeine frühere Verordnun 
Eintragungen auf Die Eifenbahnlände- 
reien am 17. und 18. April entgegen zu 

r wibderruft und die Eröffnung 


auf unbeftimmte Zeit verfchiebt. 


Idee— 


Heampftead der Erwählte. 


Nur zwei Wards ſtehen noch aus. 


Die Wahlkommiſſäre hatten bis zu 
der heutigen Mittagsvertagung die Zäh— 
lung der in 32 Wards abgegebenen 
Stimmen beendet. Nur zwei Wards 
blieben ſomit als ungezählt übrig. Das 
Geſammtergebniß iſt ſoweit, daß Heamp⸗ 
ſtead Waſhburn nahezu 400 Stimmen 
voraus iſt. 

Derſelbe verlor zwar heute Vormit— 
tag den Polizei: Return“ zu Folge 
über 90 Stimmen, den bereit3 früher 
von der Prefie veröffentlichten Ergebnij- 
je gegenüber indejjem beträgt jein Ver: 
luft faum 20 Stimmen. _Harrifon er: 
hielt jomit nahezu ebenjoviele, wo 
nicht mehr Stimmen, als Gregier. 
Die Schatmeifterd = Candidaten Kiol- 
bafia und Tiedemann - jtehen eben: 
falls ungefähr gleih. Die genaue 
Zujammenzählung der al3 recdtmä- 
Big abgegebenen Stimmen in den 
foweit in Betracht fommender Stimmen 
war bei Schluß der Redaktion noch nicht 
erfolgt. 

Seit dem Erſcheinen der geſtrigen 
„Abendpoſt“ wurden die folgenden Al— 
dermen in den nachſtehenden Wards für 
— erklärt: 

2. Ward: E. Muelhoefer. 

. Ward: J. J. MeCormick. 

. Ward: Biegler. 

. Ward: ey 

. Ward: ® —— 

. Ward: di. J Conway 

. Ward: Thomas Cary. 

. Ward: Adam Rauen. 
M. C. Stearns. 


Ward: 
2. Ward: James Bracken. 


+ 


Ein Hindernih für die Schifffahrt. 
Derfes Wafbhington Str.-Tunnel 
liegt zu hodh. 

Der Dampfer „John B. yon“ fuhr 
geſtern auf der Wölbung des Waſhing— 
ton Str.-Tunnels auf, und 15 Schlepp⸗ 
dampfer hatten den ganzen Tag lang 
damit zu thun, den Koloß wieder flott 
zu madhen.: Das Schiff hat einen Tief: 
gang von 15 Fuß 4 Zoll, und der Fluß 
fol über der Tunnelwölbung 18 bis 19 
Fuß Wafler haben, Der geitrige Vor: 
gang zeigt indeß, da faum eine Tiefe 
von 15 Fuß vorhanden ijt. Wie Die 
größeren Schiffe übe, dies Hinderniß, 
das der Volfsmund „Derkes Bar? ge 
tauft bat, — ſollen, iſt 
vorerſt noch eine Frage. 


Ein eigenthümlicher Fall. 

Frau Gray, die ſich und ihre drei 
Kinder durch ihrer Hände Arbeit ernährt 
und 852 W. Indiana Str. wohnt, er— 
kannte neulich in einem wohlgekleideten 
Herrn ihren vor vier Jahren verſchwun— 
denen Mann. Lekterer, der fih Thomas 
Mac Lagan nennt und Schotte von Ge: 
burt ift, wohnt mit zwei erwachjenen 
Söhnen in 298 W. Fulton Str. 

Er jhiebt die Behauptung der Frau 
auf deren frankfhaftes Verlangen nah 
ihrem verjhwundenen Gatten. Frau 
Gray liep fich jedoch nicht abmeijen und 
um fih zu fchügen, veranlaßte er ihre 
Verhaftung wegen unordentlihen Be: 
tragens. Richter La Buy entließ die 
rau heute jtraffrei und gab ihr den 
Rath, die Sache dem SKreisgericht vor: 
zulegen. 


Beitcht auf ihrem Privilegium. 


Die Chicago und Northern Pacific 
Eiſenbahn Geſellſchaft beabjichtigt zwi: 
fhen der 14. und 87. Straße weitere 
Geleije legen zu laffen. Sie ftüßt fi 
hierbei auf eine ihr im Jahre 1872 
ertheilte bezüglihe Crlaubnig. Die 
Stadtverwaltung will diefen Bau nicht 
ohne weiteres gejtatten und wird zunädhjit 
die Berordnung aufs ingehendite 
prüfen. 

— 11 >— 


Schlug feine Stiefmutter, 


Benjamin Werms, ein fleißiger, jun: 
ger Mann, der mit feinem Vater und 
feiner Stiefmutter an der W. Lafe Str. 
wohnt, wurde von lebterer fo drangja= 
lirt und verfolgt, daß er fih am Dien- 
ftag Abend zu weit vergaß und biejelbe 
mißhandelte. Für diefe unüberlegte 
—— mußte er heute beim Richter 

Eberhardt 810 und die Koſten zahlen. 


Verhangnißvoller Sturz. 


Der Anſtreicher Frank Laifer, von 
7519 Drexel Boulevard, ſtürzte geſtern 
Abend bei der Arbeit an einem Hauſe an 
der 72. Str. und Greenwood Ave. aus 
einer Höhe von etwa zwanzig Fuß von 
der Leiter herab und trug ſchwere, viel— 
leicht tödtliche Verlegungen davon. 


Polizeihef Marfh wieder in Dienft. 


Polizeichef Marjh hat heute wieder 
die Leitung feines Departements über- 
nommen, und fein zeitweiliger Vertre: 
ter, Infpector Hunt, fehrte wieder auf 
jeinen Pojten auf der Hyde Bart Boli- 
zeiftation zurüd. 


Ber Arb fast, etwaß Taufen. oder 
eitöträfte rauf 


—— var — 
der —— * —— 
un, von Dow: — 

en len ale ie 


Erhält feinen Lohn. 
Stenograph Sonnebom vorläufig 
unſchädlich. 

Der No. 248 Baxter Str. wohnhafte 
Stenograph Hilton Sonnebom, über 
deſſen niederträchtige Behandlung ſeiner 
Familie an dieſer Stelle bereits geſtern 
und vorgeſtern ausführlich berichtet ward, 
wurde heute Vormittag vom Richter 
Boggs wegen ſeiner neueſten Schand— 

thaten zu 890 Strafe werurtheilt. 

Da die allgemeine Anſicht dahin geht, 
daß es dem verkommenen Menſchen nicht 
möglich ſein wird, dieſe Summe aufzu— 
bringen, ſo iſt ihm in Ermangelung der— 
ſelben ein halbes Jahr Bridewell ſo gut 
als gewiß. Wie ſich bei der heutigen 
Berhandlung herausitellte, hat Sonne: 
bom feiner Jvau bereits feit der Verhei- 
rathung der Beiden durch; feine Brutalis 
tät das Leben zur Hölle gemacht, obwohl 
das brave Weib fjolange ftet3 gejchwie: 
gen, bis fie neuerdings ihrer Kinder we: 
gen die Behörden um Beiftand anrufen 
mußte. 


Der Teſtaments fälſchung ſchuldig. 


Eosgrove zu neun, MlcElligot zu 
drei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

Der ſenſationelle Fälſchungs-Prozeß 
gegen John C. Cosgrove und James 
R. Elligot fand geſtern Abend gegen 11 
Uhr ſeinen Abſchluß. Nach ſiebenſtündi— 
ger Berathung fällten die Geſchworenen 
ihren Wahrſpruch, nach welchem Cos— 
grove zu neun- und MeElligot zu drei— 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt wur⸗ 
den. 

Die dem Prozeß zu Grunde liegenden 
Thatſachen ſind kurz folgende: Der 
Schuhhändler Cosgrove wohnte in dem 
Hauje 224—226 State Str. und er- 
warb fich dajelbit das Vertrauen feiner 
Hausmwirthin, der Frau Louiſe A. 
Jerome, in dem Maße, daß fie ihn häu= 
fig in gefchäftlihen Angelegenheiten um 
Rath fragte, fich nach feinen Borihlägen 
richtete und ihn mit der Erledigung 
ihrer finanziellen Operationen betraute. 

Am 27. Dezember 1889 ftarb Frau 
Serome. Ein Teitament wurde unter 
ihrem Nachlaß nicht gefunden, und man 
nahm allgemein an, daß ein foldhes auch 
nicht abgefaßt worden fei. In April 
1890 trat plößlih Cosgrove mit einer 
letstwilligenBerfügung der Frau Jerome, 
vom Oktober 1889 datirt, auf, in wel⸗ 
chem die Genannte ihren Freunden, Ber: 
wandten und verfchiedenen Wohlthätig: 
feitsanftalten anjtändige Summen und 
den Söhnen Cosgroves $30,000 ver- 
machte. Als Zeugen hatten Cosgrove 
und MeElligot da Dokument unter: 
zeichnet. Die rechtmäßigen Erben fod- 
ten jofort die Echtheit des Tejtaments 
an und erhoben gegen die Genannten 
Anklage wegen Berfhwörung und Fäl: 
fhung. Die Gefhworenen jhlofien ji 
ihrer Anficht an. 

— — eꝰ e 


Der Nachlaß eines Mörders. 


Ein augenblicklich vor Richter Tuley 
ſchwebender Proceß bringt den berühm— 
ten Krug'ſchen Mord, der vor einigen 
Jahren die öffentliche Aufmerkſamkeit in 
Anſpruch nahm, wieder in Erinnerung. 
Lorenz Krug, der wegen Ermordung 
ſeiner Nichte Minnie Heidelmeier zu 18 
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde und 
vor einigen Jahren in Joliet ſtarb, wurde 
während ſeines Prozeſſes auch der Er— 
mordung ſeiner drei Frauen beſchuldigt, 
um die Lebensverſicherungsgelder erheben 
zu können. Die Verſicherungsgeſell— 
ſchaften behaupteten, daß mit dem ſo er— 
langten Gelde Krug eine Bauſtelle auf 
der Nordſeite erwarb, und um dieſe dreht 
ſich der jetzt ſchwebende Proceß. Krug 
übertrug noch im Gefängniß das Grund— 
ſtück an John J. Arney und jetzt ſtreiten 
fih Frau Pauline Hirſch und George 
Dehner um deren Beſitz. 


Zus der Klemme gejugen. 


Cha. Spencer, ein früherer Buchal: 
ter der Garrette Co. wurde wie berichtet, 
vor etwa einer Woche Morgens in der 
Dffice genannter Gejelihaft gefunden 
und zwar wie man glaubte, um jih an 
den Kafjenbeitänden der Gejellichaft für 
feine Entlafjung jadlos zu halten. Er 
wurde verhaftet und unter der Anklage 


des Einbruchs heute dem Richter Cber- 


harbt vorgeführt. 
Auf die Verwendung feiner Ver: 
wandten, die im Direktorium der Ca— 


"| rette Go. fiten und ihn als Opfer der 


Grippe und ihrer Folgen hinftellten, 
wurde die Anklage auf Einbrud gegen 
ihn niedergejchlagen, ihm dagegen wegen 
unordentlihen Betragens ‚eine Strafe 
von $50 auferlegt. 


Meberfahren, 


Der 1rjährige Franf Pira von S03 
W. 18. Str,, ein Fahrjtuhlwärter der 
Firma Crane Bros., wurde gejtern 
Abend, ald er an der Aihland Ave., 
nahe der 16. ©tt., die Geleije der 

„Northweitern“- Bahn zu überjchreiten 

verjuchte, von einer Rangirmaſchine 

überfahren und. jhwer am Kopfe und 

den rechten Gliedmaßen verleht. Man 
“Bu ihn in's County⸗Hoſpital. 

iliam A. Leaton büßte geftern 

Be ‚an ber 96. 

—F be find⸗ 

Eentral · Bahn 


Die Abendpoſt 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von — 


34000. 
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Aus Dem JZrrengeridht. 
Die mörderifche talienerin Jofte 
Gallo für wahnjinnig erflärt. 


Gollier wird tobjüdhltig. 


Der verrüdte Advofat Collier, ber 
heute im rrengericht auf feinen geiiti- 
gen Zuftand unterjucht werben follte, 
gerieth, als Richter Sherwood heute 
Mittag die Unterfuhung auf eine Woche 
verjchob, in foldhe Wuth, daß er bie 
jhwere eihene Thür durhbradh und zwei 
berbeieilende Wärter mit größter Leich- 
tigkeit auf die Seite fhleuderte. Es be- 
durfte der Anftvengung von vier hand: 
feiten Männern, ihn in jeine. Zelle zu 
führen und zu fejeln. 

Unter den anderen, dem Richter vor: 
geführten Perfonen befand fih aud) die 
Stalienerin Xofie Gallo von 2435 State 
Str., die vor einiger Zeit ihrer Lands» 
männin Gongetta Ballone vierzehn 
Mefjermunden, beibradte. Die Gallo 
wurde für wahnfinnig erklärt und nad) 
dem Irrenhaufe in Jefferfon gejhidt. 


Noch eine Refignation, 


Die Drainage: Commiffion droht 
zufanmmenzubrechen. 

Die Drainage » Commiffton fcheint 
felbft bei ihren eigenen Beamten immer 
mehr an Bertrauen einzubüßen. Den 
drei befannten Nejignationen folgte ge: 
tern al3 vierte die des berathenden An» 
genieurs, General Kohn Newton, in 
New York. Der Genannte fcheint von 
Herrn Worthens Amtsniederlegung nod) 
feine Kenntniß zu haben, denn in jeinem 
Abfchiedsgefuch betont er ausdrüdlich, 
daf die Commiffton jeiner Dienfte neben 
denen diejes hervorragend tüchtigen Fach— 
mannes wohl entbehren könne, Am 
Vebrigen bemerkt er aber auch, daß er 
feit Ende Januar Fein Gehalt mehr 
empfangen habe. 

Man ift überhaupt der Anficht, daf, 


fal3 die von der Commiflion vorge: 


[hlagenen Amendements zum Drainis 
rung3:Öejeße von der Staatslegislatur 
niht angenommen werden follten, eine 
Reihe weiterer Refignationen bejtimmt 
zu erwarten ilt. 


Ein mpfteridfer Fall. 


Am Mittwoch Abend wurde Thomas 
Ryan von 4914 Centre Ave. an der Ede 
der Halfted Ind Toner Sk. in 
bewußtlojem Aujtande anfgefunden. 
Ein gejhwollenes Nuge war die einzige 
äußere Veiletung, doch ein herbeigerufes 
ner Arzt erkannte jofort, daß-der Mann 
fhwere innere Verlegungen erlitten 
habe. Für einige Stunden fehrte dem 
Verwundeten das Bemwußtfein gurüd, 
doch weigerte er jich, irgendmweldhe Aus: 
jagen zu machen. Später jant er wie: 
der in Bewußtlofigfeit zurüd, aus der 
er fhwerlich wieder erwachen dürfte. 


Kurz ud New. 


* Rev. Charles W. Bennet, Pro: 
feffor der Kirchengeichichte an dent Bibel: 
injtitut in Cvanjton, ift heute früh an 
der Bright’ihen Nierenkrankheit ge: 
ftorben. 

* Bolleollector. Clark bat heute den 
ehemaligen Bolizeicapitän Charles Als 
drich zum Superintendenten der Beam- 
ten der Hafenzolljtele (Barge Office) 
ernannt. Die Stellung war feit der 
Refignation des Superintendenten Skiff 
unbejegt geblieben. 

* John 8. Fiih, über befjen geheim: 
nißvolles Verichwinden wir geftern be- 
richteten, ift noch uicht gefunden. in 
Gifenbahnconducteur behauptet zwar, 
ihn am Freitag oder Samftag auf einem 
nah Milwautee fahrenden Auge getrof: 
fen zu haben, es hat ihır jedoch, fomeit 
bis jeßt befannt, feiner feiner zahlreichen 
gerne in jener Stadt gefehen. 

* Gin mit Heu beladener, auf”den 
BahnzGeleiien an der Kinzie, nahe ber 
Ada Str., ftehender Güterwagen wurde 


eitern durch unfen die einer Lokomo⸗ 
, 5 ‚ 
Der | 


tive entjtiegen, in Brand gejebt. 
Schaden beträgt etwa $100. 

* Charles reigang, 454 Otto Str., 
erlitt gejtern Abend einen Eleinen Brand: 
fchaben, der mit etwa $30 gededt jein 
dürfte. 

* Nichter White überwies heute die 
beiden Einbrecher Jrant Smith und N. 
J. Weit, die aus der Wohnung des J. 
Gollins, 207 ©. Gentre Ave. Sahen 
im Werthe von 8500 gejtohlen haben, 
unter 8800 Bürgihaft an die Großge: 
Ihmworenen. 

* Neils Anton Newberry wurde heute 
Vormittag auf die Anklage bin, der Ba= 
ter des unehelichen Kindes der Edna 
Linderberg von No. 3620 Oft Divilion 
Str. zu fein, von Richter Kerften bis zu 
ſeiner demnächſt ftattfindenden- Proggjfi- 
rung unter 8900 Bürgſchaft geſtellt. 


* Der Hafermehl⸗Truſt, der vor etwa 
Jahresfriſt ſelig eingeſchlafen war, iſt 
wieder aufgewacht. Geſtern wurde er 
wieder neu organiſirt. 

* George H. Lipe, der bekanntlich die 
Namensunterſchrift ſeiner Eltern, Clark 
Lipe und Frau, unter Urkunden über 
Beträge von 830, 000 gefälſcht haben 
ſoll, betheuerte heute vor Richter Baker 
ſeine Unſchuld 
27. April verhandelt werben. 


* Kohn, ©. McCarthy, ein in. dem 
ge von ar irie, Scott :& 


Co. — —— wurde Mir 


Der Prozeß joll am 


Millionär Blair iss Rötpen. 


Drei Klagen auf zufammen $360,. 7° 


000 gegen ihn. 


Gegen den befannten Millionär John 
I. Blair von Blairstomn, N. Y., wurs 
den heute Morgen im biefigen Superiors 
gericht Klagen in Gejammthöhe van 
$360,000 anhängig gemadt.. Zwei 
davon hat der Reihsanwalt Theodor ©. 
Eaje, von derfirmalafe, Hudd&Hogan, 
und zwar in Höhe von-&10, 000 und 
$100,000 angejtrengt. 

Der erjten liegt eine unbezahlte Koftens 
rechnung für Dienjte zu Grunde, welche 
Caje dem Millionär leijtete, als diejer 
in jeiner Eigenichaft als Präfident der 
St. Louis, Hannibal & Keokuf Eifen- 
bahngejellihaft in Schmwulitäten gerathen 
war. Die zweite Summe fordert Herr 
Gaje als Schadenerjag für gröbliche Bes 
leidigungen, welde der "Magnat, ihm 
zugefügt haben joll. 

Fine weitere Klage von $250,000 
bat der im nördlichen Wisconfin ' wohne 
bafte Hauptaftionär der „Milwaukee, 
Dertervile & Northern Road“, Herr 
George Hiles, gegen Blair erhoben. 
Diefem Prozeß liegen Landftreitigkeiten 
zu Grunde, 


Des Mordes angeklagt. 

Geftern wurde in der W. Chicago 
Ave. Polizeiftation vom Hülfs-Coroner 
McSwain ein Inqueft über die Leiche 
de8 Dan Gougblin abgehalten, der 
fürzlih, an einer in der Wirthichaft 333 
Auftin Ave. erhaltenen Shußwunbe, 
im County Hojpital ftarb. Der Wahrs 
jpruch dev Gejhworenen lautet, daß der 
Veritorbene an den Folgen eines von 
Louis Jakubowsky auf ihn abgefeueten 
Gewehrjchufjes jtarb, daß das Schieken 
ungerechtfertigt war, und daß. Jakıs 
bowsfy an da3 Kriminalgericht zu vers 
weijen fei und zwar ohne Sulajjung von 


Bürgſchaft. 
Für Beſucher des Lincolu Parts. 


Junge Leute, welche, nur um die Zeit 
„todtzuſchlagen“, im Lincoln Park die 
Bänke zerſchnitzeln, mögen es ſich zur 
Warnung dienen laſſen, daß ein „Jũng⸗ 
ling“ Namens Bernhard Daſh eben 
deswegen geſtern Nachmittag von einem 
Parkpoliziſten verhaftet und auf die Po— 
lizeiſtation gebracht wurde. Richter 
Kerſten war heute — nachſichtig 
genug, den gedaufenlojeu jungen Mann 
gegen Bezahlung von wefhboitars fe freis 
zulajien. 


Abenteuer eines Bolten. 


Poliziſt Mulligan hatte geſtern an 
der 49. und Loomis Str. einen harten 
Strauß mit den Familien John Martin, 
von 4729 Loomis Str., und Lawrence 
Gajfidy, von 1445 47. Str., auszu⸗ 
fehten. Der Beamte behauptet, daß die 
Gejellihaft angetrunfen gewejen fei und 
einen folchen Heidenlärm vollführt habe, 
daß er zum Einjchreiten genöthigt wors 
den wäre. Geina mwohlgemeinten- "Ers 
mahnungen zur Nuhe jeien indeß mit 
Vüffen, Knüffen und Gteinmürfen: bes 
antwortet worden. Gr jtellte bei * 
Heneſſey Strafantrag gegen das Quar⸗ 
tett. 


Sucht ſein Geld zu bekommen. 


Emanuel Levi aus Buffalo, N. N., 
beantragte heute in einer Klage, welche 
er gegen Daniel H. Shelby und Ehe: 
frau jowie den Theaterdirector H. R, 
Sacobs im SKreisgerihte anhängig ges 
mat hat, Pfändung des Reſtguthabens, 
welches den Shelby'ichen Eheleuten noch 
aus deren Uebertragung des Miethyer: 
trages für die „ —— of Muſie“ von 
Jacobs zukommt. Levi will ſich für 
eine Schuldforderung gegen die Shelbys 
ſchadlos halten. 


Eine faule Geſellſchaft. 


General-Staatsanwalt Hunt bean⸗ 
tragte im Kreisgericht, dak die „Econos 
mic Mutual Live Stod Anjurance Eo.* 
aufgelöft und ihr Freibrief für verfallen 
erklärt werde.: Die Gejelliehaft eriftirt 
feit 1857. Die Bücher befinden fi in 
ſolchem Zuſtand, daß es abſolut un⸗ 
möglich iſt, daraus zu erſehen, wie die⸗ 
ſelbe ſteht. Verſicherungen im Betrage 
von 85000 ſind noch unbezahlt, während 

Beitände nirgends zu entdeden find. Richs 
ter Tuley verbot der Gefellihaft vor- 
läufig, neue Gefchäfte abzufchlichen oder 
über etwaige Aktiva zu verfügen. 


Beitrafter Weiberprügler.. 


Richter Prindiville jhiete Heute dem 
brutalen Kerl Chas. 2. Carter auf 3 
Monate in die Bridewell, weil berjelbe 
ſeine Frau in ſchändlicher Weiſe mißhan⸗ 
delt hat. Der Hallunke wäre um ein 
Haarbreit ſtraffrei ausgegangen, da ſeine 
Frau ſich weigerte, als Zeugin gegen ihn 
aufzutreten, wenn nicht ein Poliziſt dem 
Vorfall mitangefehen hätte und gegen 
ihn belaftende Ausjagen gemadt hätte, 


* Der feinerzeit zur „Kräftigung feis 
ner Gejundheit“ nad Europa gegangene 
Baitor der hiefigen baptiftiihen Ema- 
nuel3- Kirche, Dr. George’ E. Lorimer, 
ift gejund und munter hierjelbit wieder 
eingetroffen und witd feine Heerbe vom 


Sonntag an’ wieder nad wie vorm 


geitlichem Trofte verfchen. a 
* Frau Margarethe Nagel von No. 
703 N. Wood Str. hat den Leihflais 





ann dien Dping tens 


Abendyoft. 


. erigeim täglich, ausgenommen Sonntage. 
8 berausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


161 Waſhington 1 Str. .n...Chicagd. 
Zelephon Ro. 1498, 


FE Preiß jede Nummer .. 


+ Redakteur; Frig Glogauer. 
Be 2 niit 

Wenn Bismark fi eingebildet 
hatte, daß ihm zu Liebe die Socialiften, 
die Freifinnigen und die Ultramontanen 
im Geejtemünder Wahlkreife ihre politi- 
fhen „VBorurtheile“ aufgeben würben, 
fo muß ihm das Wahlergebniß eine 
fhmerzliche Enttäufhung bereitet Haben, 
Er hat zwar mehr Stimmen. erhalten, 
als jeder einzelne feiner Mitbewerber, 
‚aber feineswegs eine Mehrheit aller 
Stimmen, Gntweder muß er fi alfo 
einerStihwahl unterwerfen, oder er muß 
überhaupt darauf verzichten, in ben 
Reichstag einzutreten, um feine Rad: 
fucht zu befriedigen. „Das Volk”, das 
er oft genug verjpotten zu müjjen 
glaubte, hat jich nicht einmal in jeiner 
nächſten Nachbarſchaft und in einer über: 
wiegend landmwirthichaftliden Gegend 
beifer nach ihm gefchrien. 

Ueber diejen ſcheußlichen „Undank“ 
wird ber frühere Kanzler vermuthlich 
jehr empört fein. Er jollte aber doch 
bedenken, daß zwifchen der Anerkennung 
feiner Berdienfte um die Einigung 
Deutfchlands und der Billigung feiner 
inneren Bolitit oder gar ‚feines Gezän: 
Se mit dem Kaijer eim großer Unter: 
Schied if. Um ein Beifpiel aus der 
neuejten amerifanifhen Gejhichte anzu: 
führen, find die militärifhen Thaten 
Grants und fein Antheil an der glüd: 
lichen Beendigung des Bürgerfrieges 
nie verfannt worden. Biele ber auf: 
rihtigften Bewunderer des Generals 
Grant konnten fich aber mit der Verwal 
tung des Bräfidenten Grant durd: 
aus. nicht befreunden und traten ihm 
auf das Heftigite entgegen, als er nad 
dem Hayes’schen „Anterregnum“ wieder 
als Kandidat auftaudhte. Waren alle 
die Leute, weldhe von dem dritten 
Termin nicht3 wifjen wollten, undantbar 
und niederträhtig? Und wenn fie im 
Rechte waren, warum follten dann nicht 
auch beutfche Reichstagsmwähler der ehr- 
lihen Meberzeugung Ausdrud geben 
können, daß e3 für Deutjchland bejjer 
ift, fih nicht einen einzigen Mann als 
unentbehrlih zu benten und diejfem 
Manne auh die grökften politifchen 
Tehler als Meifterftüde auszulegen? 
Vielleicht haben gerade Bismards 
beite Freunde ber Welt das Schaujpiel 
eriparen wollen, denfelben Mann, der 
früher jebe Oppofition ala widerlicdhe 
Nörgelei auffaßte, al3 Hauptfrafehler- 
im Reichötage auftreten zu fehen. Wer 
die Sadlage jo Faltblütig und unpar- 
teiifch auffaßt, wie es nur eine Entfer: 
nung von 3000 Meilen vom Kriegs: 
fhauplate erlaubt, ber wird jedenfalls 
dem Eifernen Süd dazu wünfchen, daß 
ihm das fchlichte Volk feine wahre Ge- 
finnung nicht verheimlicht hat, 


Mit einer Fleineren Zuhörers 
fhaft, als der „ganzen Welt“ geben fi 
die fogenannten Frauenrechtlerinnen.nie 
zufrieden. Wie von den Pyramiden 
Egyptens vier Yahrtaufende auf die 
Soldaten des Generald Bonaparte 
berunterfhauten, jo verfolgen alle fünf 
GErdtheile mit Spannung und Theil: 
nahme jeden Schritt, den bie ftarf- 
geiftigen Damen in irgend einem Win: 
tel ber Ber. Staaten unternehmen oder 
auch nicht unternehmen. Eine ihrer ber: 
vorragenditen Führerinnen, die verbit- 
terte alte Jungfer Phöbe Couzins aus 
St. Louis, zankt fih mit dem Boll: 
ziehungsausfhuffe des lächerlichen 
„Board of Lady Managers“ herum und 
wird ihrer Secretärsſtelle enthoben. 
Flug kommen die „gelehrten und Ge— 
ſchäftsfrauen“ Chicagos zuſammen und 
„beſchließen“, daß unter dieſer ungerech— 
ten Maßnahme nicht nur die Weltaus: 
ftellung zu leiden haben wird, fondern 
daß dadurch die weiblichen Sntereffen in 
der. ganzen Welt gefhädigt werden. 
Mehret nicht euren Thränen, ihr arınen 
Sftlavdinnen des Ungeheuers Mann! Ob 
ihr am Nordpol in Hütten aus Renn> 
thierselen haufet oder am Aequator 
in paradiefifcher Toilette Iuftwanbdelt; 
ob ihr den Plato oder den Zola in ber 
Urſprache lejet; ob ihr Medicin ftudirt 
oder die Küche ausfegt, — alle, alle 
feid ihre davon betroffen, dap Phöbe 
Eouzins nit mehr Gecretärin bes 
„Doard of Lady Manager3 of the 
Golambian Erpofition* ift. 

i Der Srofh, der fi zum Ochfen auf- 
© gebläht zu haben glaubte, war mit fi 
ſelbſt jedenfalls ſehr zufrieden und merkte 
auch nie ſeinen Irrthum, weil er bereits 
erplatzt war, ehe ihn Jemand warnen 
- Lonnte Um die weiblichen Anhängfel 
des Weltausftellungs-Directoriums und 


© alle anderen fiarfgeiftigen Damen vor 


"einem ähnlihen Schiefale zu bewahren, 
© sollte die PBrefie fie darauf aufmerffam 
= maden, daß „die ganze Welt“ fie höd: 
F fiend auslaht. „Jeder Spatenftih, ber 
" im Jadjon Park unternommen wird, ift 
- für das Zuftandefommen- der Weltaus- 
ſtellung wichtiger, als der ganze Board 
of Lady Managers mitfammt der. ver- 
> blühten Schönheit aus St. Lonis, 


Weber die Ausbeutung irifdher 
” Bücher, die ihr Pachtgeld nicht bezahlen 
erg der wollten, hat die amerifa- 
nifhe Vrefie Jahre ang geigimpft. 
"Dagegen findet inan fein Wort des In: 
7 
ikenden pennſylvaniſchen Coke: 
er aus ihren mehr als armſeligen 
tten. Die armen Leute, die erft 
an ben Ausftand gingen, als ihre 
‚unerträglich geworden PX. * 


jegt von den Eigenthüm 


über die gewaltfame Vertreibung 


fen, ohne zu wiffen, wo fie ihr Haupt 
Dinlegen follen. Selbft auf Krane 
und? Miersfhwahe wird wicht 
die *geringfte Nüdfiht  gemom: 
men. Das Gefeh fieht auf Seiten 
ber Gefjellfhaften, deren Eigenthum bie 
Hütten find, und der Sheriff muß das 
Geſetz vollſtreden! 

So ſchlimm wie dieſen Cokebrennern 
iſt es den iriſchen Päctern nie ergangen. 
Leßteren wird immer erjt eine lange 
Fri gewährt, ehe zur Austreibung ge: 
fhritten wird. Much wird in Amerika 
und Auftralien fortwährend Geld für fie 
gefammelt, und außerdem find fie Doc 
in ber eigenen Heimath, wo fie bei Ber: 
wandten und Freunden Zuflucht finden 
fönnen. Was wollen aber die plößlich 
berausgeworfenen Arbeiter in Pennſyl⸗ 
vanien anfangen? Sie haben nicht Zeit 
gehabt, fich nad anderer Beihäftigung 
umzufehen. Ihre jämmerlichen Löhne 
erlaubten ihnen feine Erfparniffe, und 
da fie zu der verhaßteften Elafje von 
Ausländern zählen, jo können fie nicht 
einmal auf das Mitleid ihrer Nachbarn 
rechnen. Die Lage diefer LXeute ijt voll- 
fommen troftlos. Doc die eingebore- 
nenPharifäerbefhwichtigen ihr fogenann- 
te3 Gewifjen mit der Behauptung, daß 
diefe europäijchen Paupers nur verruchte 
Aufrührer a die eigentlich fammt und 
fonders niedergefchoffen werden jollten. 


Der Handelscongreh, der in 
Kanſas City tagte, um die befonderen 
Bedürfniffe des Weftens und Südens in 
Erwägung zu ziehen, hat felbitverjtänd: 
lich nicht! das Geringjte zu Stande ge- 
bracht. Es ſcheint ſogar, als ob er nur 
im Intereſſe der Silber- und Papiergeld⸗ 
Schwindler „gepadt” worden wäre. 
Die Mehrzahl der Delegaten neigte fich 
entfchieden der Anficht zu, daß die Weit: 
und GSüdftaaten dur die Einführung 
unterwerthigen oder werthlojen Geldes 
glücklich gemachtiwerden könnten. Ueber 
alfe anderen wirtjchaftlichen und Finanz: 
fragen Eonnten fie fich nicht einigen. 

E3 Täßt fich nicht leugnen, daß der 
Gongreß die öftlihen Induſtrieſtaaten 
durch feine Zollgefeßgebung einfeitig be= 
günftigt bat. Dem läßt fi) aber auf 
die denkbar einfachite Weife ein Ende 
maden. Die wejtliden Bauern, die 
bi8 zum 4. November 1890 allezeit für 
die „Schußzoll*:Politif eintraten, brau: 
hen fortan nur Bktreter der Zollreform 
zu erwählen, um fich von der Herrfchaft 
der Gejhüsten zu befreien. Wie aus 
dem Fetten Cenjus hervorgeht, beher- 
bergt das Miffifjippi-Thal im weiteren 
Sinne die Mehrzahl der Landesbevölte- 
rung. 63 fteht aljo auch der Geltend: 
madhung feiner bejonderen politifchen 
Wünjche nichts im Wege. Wenn aber 
einige Silbergruben-Bejiger jo viel Ein- 
fluß auf den Welten und Süden gemwin- 
nen, daß diefe Landestheile für Schwin- 
delgeld eintreten, fo wird an der Sad: 
lage nichts gebefjert. m Gegentheil 
wird das Volt noch lieber Tribut an die 
Anduftriebarone bezahlen, al3 auf die 
Finanzwirtbihaft Mericos und Chinas 
berunterjinten. 


2ofalberidht. 


Spurlos verſchwunden. 


Couis Brink und Guſtav Weiner 
ABverniß 


Louis Brink, ein bekannter Bürger 
der Weſtſeite, verließ am vorigen Mon⸗ 
tag ſeine No. 92 Leavitt Str. belegene 
Wohnung und iſt ſeit der Zeit nicht mehr 
geſehen worden. Brink iſt 70 Jahre 
und manchmal ſchon etwas kindiſch. Er 
trug eine goldene Uhr und Kette bei ſich 
und eine ziemliche Summe Geldes. 

Guſtav Weiner, der in 1561 Mil: 
mwaufee Ave. ein Mebgergefchäft betrieb, 
verließ am Dienjtag Abend, als jeine 
Frau in den Laden trat und in Gegen: 
wart der anwejenden Kunden mit ihm 
Streit anfing, fein Lofal und ift feither 
verfjhwunden Er joll 8300 bei fich 
haben, 


Stritten um den Liebhaber. 


Zwei hübide Mädchen, Mary Gajey 
und Annie Moore, dienen zujammen im 
Englewood Hotel, wohnen in demfelben 
Zimmer und haben beide — denfelben 
Liebhaber. Daß ein derartiges Berhält- 
niß zu feinem guten Ende führen kann, 
ift Elar, und daß es gejtern zwijchen den 
beiden Nebenbubhlerinnen zu einem hefti- 
gen Auftritte fam, der in Handgreif: 
licfeiten ausartete, ift nicht übermäßig 
auffallend, Recht umüberlegt war es 
indei non dem Hotelier W. E. Mur: 
ray, fi in den Kampf ber Amazonen, 
und wenn auch nur ala Friebensitifter, 
zu mifchen. Denn er befam von ben 
Prügeln feinen reihlihen Theil ab und 
muß noch überdies in bem gerichtlichen 
Nachſpiele, welches der Rauferei folgen 
wird, eine Rolle fpielen. 


Rejet die Sonntags- Beilage der „Abendpofi“. 
Berlangt Schmerzensgeld, 


Wilhelm Kroß hat den John Mata- 
bauer und den Frank Koslif, welche an 
der ‚Halfted, nahe der 52. Str., ein 
Mebgergefhäft betreiben, im hiefigen 
Kreisgericht ‚auf je 85000 Schmerzens- 
geld verklagt. Der Kläger arbeitet in 
einem „Bading Houfe“ und erklärt, daß 
die Berflngten ihn auf die Angabe eines 
irrfinnigen Frawanziımmers hin, welches 
behauptete, er Habe Wleifh geftohlen, 
verhaften ließen. Richter Wallace ent: 
ließ ihn" feinerzeit ungejtraft. 


BPreife tür die Gartenausſtellung. 


Die BVreife für die von der „Horticuls. 


tural” Society“ zu 
Herbit- — br wie 
folgt feftgejegt 68 für —— 
num⸗Pflanzen und abgeſchnitiene Blu⸗ 
men, 8475 für Decorations-Gärtnerei, 


— 


8242 für Rofen und Nelken, 8521 für 


verfhiedene Pflanzen und Blumen, 8100 
für Pflanzen, welche alb der 
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Stadtrathöfigung. 


Hwei Monopoliften-freundlicheDer- 


ordnungen abgethan. 


Seftiger pe um »ie „Bong Diltance‘‘- 
Telephon⸗Berordnung. 

In Uebereinſtimmung mit einem am 
Montag gefaßten Beſchluß hielt der 
Stadtrath geſtern Abend eine vertagte 
Sitzung ab, welcher rinige recht erfreu— 
liche, wenn auch negative Reſultate auf⸗ 
zuweiſen hatte. Die mehr uneinge⸗ 
weihten Aldermen glaubten anfänglich, 
daß es ſich in erſter Reihe um die in der 
Montagsſitzung von Alderman Dunham 
als „Diebsprojekt“ bezeichnele Fluß— 
regulirungs + Berordnung zu Guniten 
der Northern Baeifie-Bahn handeln 
merde, indeffen wurde diefe gleich zu 
Anfang der Verhandlungen, ohne jede 
Debatte an das zuftändige Comite zurüd: 
verwiejen, da, wie Alderman Cullerton 
fehr richtig bemerkte, fein College Duns 
ham derjelben am vorigen Montag ein 
foldes Odium angehängt hatte, daß die 
Ausfichten auf eine Neubelebung derjel- 
ben nur äuferft geringe find. 

Nach) Erledigung diefer Angelegenheit 
ftellte es fi dann aud) fofort heraus, 
wa3 der thatjächliche Zwed der Abhal- 
tung der Ertrafigung fei, und zwar hatte 
die Majoritöt der Aldermen nicht mehr 
und nicht minder beabfichtigt, al3 die be- 
jten Falls berüchtigte „Long Diftance 
Telephone “- Verordnung unter allen Um: 
ftänden durchzudrüden. 

Die Verordnung ift ein unverfälfchtes 
Gregier’jhes Familienmahmwerf, und 
zwar wird jpeciell Banks Gregier al3 der 
befondere Schußpatron derjelben ge- 
nannt. In ihr wird bejtimmt, daß die 
betreffende Gefelihaft nicht nur das 
Recht haben foll, ein neues ZTelephon- 
Spyitem einzurichten, fondern auch Leucht: 
und Triebfraft zu liefern. Schlieklich 
— und darin liegt eben das Gefährliche 
der Sahe — foll e8 den Unternehmern 
auch noch geftattet fein, ihre Drähte und 
Leitungen jederzeit an irgend welche be: 
liebige Berfonen oder Gejellfchaften ver: 
padhten zu dürfen, 

Al Vorwand für ihr Verlangen, 
Diefe Anträge angenommen zu jehen, 
ftellten ihre Befürworter natürlich die 
Behauptung auf, daß es fich vor allen 
Dingen darum handele, dem Publikum 
einen billigen Telephondienft zu verfchaf- 
fen, in Wahrheit aber läuft die ganze 
Verordnung darauf hinaus, einer Cor: 
poration werthuolle Privilegien zu vers 
Ihaffen, welche diejelbe nachher in faft 
unbe — — aus⸗ 
beuten könne. Das Publikum und der 
„billige“ Telephon-Dienſt kommen dabei 
entweder gar nicht oder doch erſt in zwei: 
ter Linie in Betracht. 

Obwohl aber die ſämmtlichen Alder— 
men dies ſehr wohl einſahen, ſo befür— 
wortete die Mehrheit derſelben doch ihre 
Annahme, ſtieß aber glücklicher Weiſe bei 
der Minderheit auf eine ſo entſchloſſene 
Oppoſition, daß nach vierſtündigem 
Amendiren und hitziger Debatte ihr ſchö— 
ner Plan zu Waſſer wurde. Als man 
zur Abſtimmung ſchritt, ſtimmten 29 
Aldermen für und neunzehn gegen die 
Annahme der Berordnung. Da aber zur 
Annahme einer Verordnung, in welcher 
es fich um die Verleihung eines „Char: 
ters” handelt, 35 Stimmen nöthig find, 
fo wurden bie gefährlihen Pläne der 
Monopoliften = Freunde natürlich zu 
Grabe getragen, hoffentlich blüht ihnen 
feine Auferjtehung mehr, 

Die Situng fohloß mit der Annahme 
eines Befchluffes, dem zu Folge die am 
Montag ftattgehabten Gaserplojionen in 
den „Mannlöchern* beim Stadthaufe 
auf ihr Entjtehen hin genau unterjucht 
werden follen. 


Weltausſtellungs⸗Notizen. 


Die Frauenbehörde hat an Stelle des 
abgeſetzten Fräulein Phöbe Louzins, 
Frau Suſan Gale Cook aus Tenneſſee 
zu ihrer Sekretärin gewählt. Die ſtreit— 
bare Phöbe erkennt die Wahl natürlich 
nicht an und als man ſie ſchließlich that— 
ſächlich aus den bisher von ihr oecupirten 
Räumlichkeiten ausgeſchloſſen Hatte, 
nahm ſie in einen Nebenzimmer Platz 
und erklärte, dort ſitzen zu bleiben, bis 
man ſie mit Gewalt entferne. Die 
Frauenbehörde kümmert ſich indeſſen 
nicht im Geringſten mehr um ſie, doch 
hatte ſie geſtern Abend die Genugthu— 
ung, daß ſich im Sherman Houſe eine 
Anzahl von weiblichen Advokaten, Aerzten 
u. ſ. w. verſammelte, welche ihre 
Abſetzung in den ſchärfſten Ausdrücken 
verdammten. 

Profeſſor Barret hat eine Anſicht des 
Gebäudes fürjdie eleftrifche Ausjtellung 
fertig geftellt, der zur Folge dafjelbe von 
überaus gefhmadvollem üußerem fein 
wird. Der Umfang der Baues fol 
350 bei 700 Fuß betragen und die Bau: 
foften werden auf $650,000 veranjchlagt. 


Schneewittchen und die fieben 
Zwerge. 


Am bevorſtehenden Samſtag und 
Sonntag, den 18. und 19. April giebt 
der Thalia Theater Club von Milwautee, 
bier in der Noröfeite-Turnhalle zwei 
Gaftvorftellungen, in welchen das aller- 
liebjte Kindermärden „Schneewittchen 
und die fieben Zwerge” zur Aufführung 
gelangt. Der Club bat mit diejem 
Stüd in feinerfHeimathäftadt, hervorra⸗ 
gende Erfolge erzielt und wird hoffent⸗ 
lich auch hier Seitens der Theaterfreunde 
die gebührende Anerkennung finden. 


Kam noch gut Davon, 


Geſtern Nachmittag wurden an der 
Michigan Ave. die Pferde vor dem Wagen 
des eg 3 en igen 
und en dur. Der 
fährts m * nicht im Stande, die Thiere 
zu bändigen und diefelben famen erft 
zum Steben, als fie an der 16. Str, 
mit einem anderen ee Ras Wi 
Die einzige Iufa agens, die 
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Deutſche Bolkstheater. 


Schaumberg⸗Schindlers Theater. 


In Müllers Halle wird am nächſten 
Sonntag das vorzügliche Vollksſtück 
„Ehrliche Arbeit“ gegeben, wobei eine 
große Anzahl anſprechender Geſangs— 
einlagen zur Unterhaltung des Publi—⸗ 
kums beitragen wird. Die Hauptpar⸗ 
tien liegen in Hünden der Damen Marie 
und Johanna Schaumberg, Rolf und 
Seleg, ſowie der Herren Selig, Roden— 
berg, Nathanſon, Mees, Seideneck und 
Engelking. 

In der Aurora Turnhalle gelangt am 
kommenden Sonntag das romantiſche 
Ritterſchauſpiel „Das Käthchen von 
Heilbronn“ zur Aufführung. Ausftat: 
tung und Gojtüme find neu und fiylges 
tet. Die Befegung der Hauptrollen 
duch die Damen Meyer, Arndt, Wolf 
und Börne, fowie die Herren Schindler, 
Holthaus, Stolte, Brüggemann, Schu- 
bert und Hahn garantirt eine abgerun: 
dete Vorſtellung. 


Hörbers Halle. 


Der reizende luſtige Schwank „Lamm 
und Löwe“ oder „Weintrinker und Waſ—⸗ 
ſerſimpel“ gelangt auf dieſer beliebten 
Volksbühne am Sonntag zur Darftel- 
lung. Das Stüd ift reich am fefjelnden 
Momenten und Eomifchen Situationen, 
und erhält die amüfante Handlung einen 
erhöhten Reiz durch verfchiedene neue 
Gouplets und Duetts. Bejhäftigt find 
darin Die Damen B. Wagner, B. Geb- 
bardt, 2. Zürn, WA. Deisner und M. 
Kraus, jowie die die Herren Beder, 
Roefede, Siepel, Alvin u. f. w. — Bei 
der am lebten Sonntag ftattgefundenen 
Borftelung „Der Betteljtudent von 
Berlin“ war das Haus wieder bis auf 
den lebten Plab ausverfauft, ein Be- 
weis von der großen Beliebtheit, der 
fich Diefes Theater erfreut. 


Wendels Opernhaus. 


Am vorigen. Sonntag wurde unter 
Direktion von Camillo Lundt das 
Schaufpiel „Preciofa” vor einem gut 
bejegten Haufe in jeder Beziehung zur 
vollen Zufriedenheit aufgeführt. Am 
nädjten Sonntag giebt die ftrebfame 
Direktion die urfomijche Gefangspoffe 
„Robert und Bertram“, oder „Die lu: 
ftigen Bagabunden“. Da nur ndd zwei 
Vorftellungen ftattfinden, fo ift zu 
wünjchen, daß das Publifum an diejen 
beiden Schlußvorjtellungen fich rege be: 
theiligt, damit auch die Direktion befrie- 
digt auf diefe Theater-Saijfon zurüd: 
blicken kann. 

Freibergs Opernhaus. 

Die Darſtellung des Raimund'ſchen 
Lebensbildes „Der Bauer als Millio— 
när“ am vergangenen Sonntag wurde 
höchſt beifällig aufgenommen. Am näch— 
ſten Sonntag gelangt der unter dem 
Titel „Lend me your Wife“ auf den hie— 
ſigen engliſchen Bühnen äußerſt günſtig 
aufgenommene Görner'ſche Schwank 
„Ein glücklicher Familienvater“ zurAuf— 
führung, und zwar in einer neuen, den 
biefigen Berhältnifjen angepaßten Bear: 
beitung. Ant kommenden Donnerjtag 
geht „Die eingemauerte Nonne” zum 
Benefiz für Frl, Bergere über die Bret- 


ter, 
Apollo:-Cheater. 


Sn der Apollo Halle wurde am vori- 
gen Sonntag vor gut bejettem Haufe 
der urfomifhe Schwant „Familie Hör- 
ner“ von Anton Anno gegeben. Die 
Darjteller leijteten fämmtlih in Spiel 
und Maste Vorzügliches und verjtanden 
es, die Lachmusteln des Bublitums vom 
Beginn der Borftelung bis zum Fallen 
de3 Borhanges ununterbrochen in Be 
wegung zu halten. Ganz befonderen 
Beifall erzielten. die Damen Hepmer, 
Lucas und Schmidt, fomwie die Herren 
Hepner, Roth, Löffler und Schildgen. 

Am nädjiten Sonntag findet die Auf: 
führung der „Barifer Bluthochzeit“ von 
Adami mit vorzüglicher Rollenbejegung 
ftatt. Austattung und Coftüme find 
neu und elegant. 


Afhland Halle. 


Zum Benefiz für den Regiifeur H. 
°. Bonnet fommt im obigen Theater 
diefen Sonntag das vortreffliche Lujt- 
fpiel: „Ein General der alten Garde” 
oder „Der Parifer Taugenichts* mit 
guter Befegung der Rollen zur Auffüh— 
rung. Herr Bonnet iit einer der älteften 
Schaufpieler der Deutfh- Amerikanischen 
Bühne und hat fich befonders in dieſer 
Stadt um das Deutjche Theater verdient 
gemadt. Das Publitum wird das aud 
zu würdigen wiffen und den alten Büh- 
nen=Beteran durch ein volles Haus am 
Sonntag Abend erfreuen. 


Angeblich beſchwindelt. 


John K. Joice beſchuldigt als Ver⸗ 
treter der Cook County Inveſtment Co. 
die Herren Herbert B. Maggs, Mur—⸗ 
dock, Campbell, Bert S. Church, Ste— 
phen Van Kirk, C. H. Rudolph Breſter 
und J. Erwin MeDowell, feine Gefell- 
ſchaft beſchwindelt zu haben. In ſeiner 
geſtern im Obergericht —*— 
Klage macht er geltend, daß die Ange⸗ 
klagten für ein, don Thomas Lewis ge— 
kauftes Stück Land von 160 Acker 
832,000 bezahlten, während fie der Ge: 
fellichaft $56,000 anrechneten. 


Streitende Gefhäftstheilhaber. 


William Duggan verflagte geftern 
im Obergerichte feinen früheren @&e: 
ichäftstheilaber H. N. Lovell und er: 
fughte deshalb den Richter, Lovell zur 
Rehnungsablage zu zwingen, fowie 
einen Mafienverwalter anzuftellen, der 
die Gejhäfte der Firma zum Abjhlug 
bringt. Duggan behauptet, von Lonet 
bedeutend übernortheilt zu fein. 


wär den Lincoln Park. 


Der Lincoln wird ein neues 
a Bi ge —— En ‚See, 


werden follen. 
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Erfreuliches Gedihen des Dereins, 


An dem — der halbia helichen 
Generalverſammlung des Turnvereins 
„Vorwärts“ vorgelegten Bericht tritt die 
erfreuliche Thatſache zu Tage, daß das 
Wirken und Streben des Veteius in 
jeder Beziehung erfolgreich geweſen iſt. 
Die finanzielle Lage iſt ſehr befriedigend. 
Das Vermögen iſt auf 818, 889.60 an⸗ 
gewachſen, wozu die im Rovember abge⸗ 
haltene, „Fair nahezu 86200 beigetra⸗ 
gen hat. Der Gedanfe an den Bau 
einer eigenen Halle an der Ajhland Ave. 
ift feiner Verwirflihung fomit wefentlich 
näher gerüdt. 

Die Mitgliederzahl hat einen Zuwuchs 
von 20 Köpfen erfahren und beträgt 
nunmehr: 500. Auch die Anzahl der 
Zurnfhüler Hat fi vergrößert. 594 
Böglinge vertheilen fich gegenwärtig 
auf 7 Klafjen mit 32 Unterabtheilungen, 
und werden von den Turnlehrern U. €. 
Kindervater und — Eggert gewiſſen⸗ 
haft unterrichtet. 

Auch die Gefangjection und die Fecht⸗ 
fection haben erfreuliche Refultate auf: 
zumeifen, und da Trommlercorps madıt 
dein Vereine alle Ehre. 

Dei der Neuwahl der Beamten wurde 
dent feitherigen Borftande eine rüchalt- 
Iojes DVertrauensvpotum ertheilt, indem 
man die Herren, melde die Gefchäfte 
des Vereins in fo anerfennenswerther 
Weife geführt hatten, fait. fämmtlich, 
wiedererwählte, 


Borwärts Männerdor. 


Der Borwärts Männerchor begeht 
morgen, Samjtag, Abend fein erjtes 
Stiftungsfeft in Bromftedts Halle an 
der Ede der 63. und Halfted Str. Ein 
gediegenes Concert, fomijche Vorträge 
und ein flottes Tanzchen ſind Anzie⸗ 
hungspunkte, die dem Feſte zweifellos 
ſtarken Beſuch zuführen werden. 


Handelte augeblich im Irrfinnu. 


Die Verwandten des Benjamin Hob- 
fon aus Bullman, der am 7. Dezember 
in dem- Eifenwaarenladen der Frau %. 
Danderbilt an der Michigan Ave. und 
111. Str. einen Embrucd verübte, be> 
mühen ji, den jungen Thunichtgut ala 
temporär wahnfinnig hinzuftellen. Am 
nädhften Dienjtag wird Richter Baker 
den Fall unterfuchen, 


Kun und Ne. 


* Heute Nachmittag um fünf Uhr 
findet die feierliche Grundfteinlegung für 
die neue St. Albans Gpiscopal Ride, 
an der Ede der Prairie Ave. und 43. 
Str. ftatt. Bifchof MeParen wird die 
Veierlichkeiten leiten. Die Kirche foll 
bi3 zum 1. Juli fertig fein und etwa 
500 Sitpläße enthalten. 

* Wilhelm Lehmann von 45 Croffing 
Str. beflagt fi in einem „Eingefandt “ 
an die „Abendpojt“ darüber, daß er und 
Franz Goitomwäfi, von 974 N. PBaulina 
Str., am 14. April ihre Stellungen 
im ftädtifchen Brüdendepartement ver: 
loren, weil fie bei ber jüngjten Wahl 
in der 15. Ward nicht für Eregier und 
defien Tidfet geftimmt Hatten. 


* in der „Boitoffice Elerts’ Affocia- 
tion“ herrfcht gegenwärtig Uneinigfeit 
über die Neubejegung der durch den 
KRüdtritt des Herrn %. MeGee freiges 
wordenen Geeretärjtelle bei der Vereini— 
gung. Die Mitglieder wünjchen theil- 
weije den derzeitigen biejigen Local: 
Secretär B. 8. Dsgeod in jener Stel- 
lung zu jehen, theilweife nehmen fie leb- 
baft für $. 3. DO’Brien Bartet. 

* Der Wirth Yofeph Neuhaufer, ber 
auf Antrag feiner ehemaligen Gattin, 
Rofa Geriter von 59 W. Obhis Str., 
weil er der leßteren unanftändige Briefe 
gefchrieben hatte, vom Bundescommifjär 
Hoyne den Großgefchworenen überwiejen 
wurde, wöhnt nicht in 1843 W. Madi- 
fon Str., wie uns ein Drutdfehler jagen 
ließ, jondern in 184 E. Madiſon Str. 

* Ein gemwifler Yrant Sienan, der 
geiftestranf und aus dem Nrrenhaufe in 
Kankakee entfprungen ift, fam gejtern 
Abend gegen 9 Uhr in Burns Hotel an 
der Canal Str. und jhlug ohme Weite: 
res den Kellner Fred Yohnfon nieder. 
Man übermwältigte den Wahnfinnigen 
und bradte ihn in Schughaft. 

* Die neng Brüde an der Weed Str. 
foll morgen Vormittag um 11 Uhr einer 
öffentlichen Probe unterworfen werben. 
Die neue Brüde ift fo confiruirt, daß 
fie fi in der Mitte öffnet, um Schiffen 
Durchlaß zu gewähren. 

* Der Eleine Jofeph U. Mary von 
294 Bifjel Str. wurde geftern Abend 
von einem Fubrwerfe der Firma Eoof 
& Brown, 175 ®. North Ave., über- 
fahren und getötet. Der Kutfcher 
jagte fchleunigjt davon, Augenzeugen des 
Borfalles werden ihn indeh zu identifi- 
eiren vermögen. 


Brieflaften. 
Unfragen, denen nidt Die Namen und» die 
Morefien Der rageftcher beigefügt find, wer 
den niht berudfictigt. 


J. und K. B. — Kaiſer, König 
von Preußen u. j. w 

Ge9, 8. Die Abrefie bes Defterreichifch- 
Ungarifhen Unterffügungs-Bereind ift uns 
nit befannt. Se ai einer un Le: 
a im Stande, umö diefelbe mitzutheilen, 
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—* deutſche Kai 

Gehalt, ve — 
fideikommi —— des Königs 
von Bayern beträgt 4,231,044 Marf. 


Amalie K. Die Adrefje der „Educational 
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Strumpfwaaren. 


Muſter eines 


Fabrikanten! 


Der Nutzen iſt Euer— 
Wenn Ibr am Samftag fauft— 


100 DBd. Kinder chin. fchwarze baumwoll, Strümpfe 
150 D&d. Damen din. fhwarze baummwoll. —— 
75 Dtzd. Damen fancy baumwollene Strümpfe 


100 D&d. Damen Chinef. fchwarze Cisle Strümpe. .) 
50 Dsd. Damen Sancy Boot Eisle Strümpfe ,,,.. 
100 D5d. Damen Ehinef. Ihwarze baumm. Strümpfe 
45 Did. Damen fhwarze Boot baummwoll, Strümpfe 

J 


50 D£d. Männer hin.fhwarze baummolleneStrümpfe, 
25 Dsd. Männer modegraue und Tan-Strümpfe. ... 
50 Dsd. Männer fhwarze Fisle Chread Strümpfe... 
, 25 Dsd. Männer farbige Lisle Thread Steümpfe... 


Bell ger 


DE © Man 


45e Qualität, 


JIc 


— 


O5c 


3* Vee = 


Leine Damen Zeslie-t Zeslie-Wefts-(ersey Nass.) 


Eream, 
-für- 


| 
$1 


Miſchungen 


356 


50c Qualitdt. 


10,000 Yards ganzwollene Torchon⸗Spitzen, 


2 bis 5 Foll breit. 
Werth bis 35c d. DB. 


1, 7, Me, 1 Ihe» m 


Damen. und Mädchen-Handſchuhe! 


Mous quetaixe 
Undreſſed Glace, 


Farbig und Schwarz 


980. 


$1.50 Qualität. 


4 tnöpfige Mädchen 
Glace⸗ HOand ſchuhe, 
Nur Tans. 


79. 


Srüber 81.25 


Damen 4-ndpfige 
Dreffed und Undreffeb 


Glace⸗Hand ſchuhe, 


7380. 


Werth 81.25, 


Bir find die alleinigen Agenten für 


u P. Centemeri & Co. 
“Berfection of Fit” 


Glace Handſchuhe 


beſitzen ſie jenes Ebenmaß 


jedes Paar dieſer Handſchuhe mit —— — — —— und gearbeitet ift, 


; Da 
wie biejeibe bei der Anfertigung eıney Ladies 


welches bei gewöhnlicher yabritarbeit unmöglich 334 am En 


Ein Rampf in den Lüften. 


Auf dem Gerüft des an der 31. Str. 
und Groveland Ave. in Bau begriffenen 
achtſtöckigen Hauſe kam es geſtern Nach⸗ 
mittag zwiſchen dem Aufſeher des Baues 
John Woodley und dem angeblichen 
Zimmermann William Deinel zu einer 
Schlägerei, bei welcher a Woodley 
einen gefährlichen Beindrud, fowie eine 
dur einen Beilhieb bervorgerufene 
fchwere Wunde im Geftht davontrug, 
fo daß er in feine Wohnung, 549 Madi- 
fon Xve., geihafft werden mußte. 
Beranlaffung zu dem SKampfe waren 
Vorwürfe, die Woodley dem jeiner An- 
fiht nah gänzlich unfähigen Arbeiter 
gemacht hatte. Der rohe Angreifer 
entfam. 


WUuf der ‚„„Spree‘’ beraubt, 


James Brody, ein fehr bekannter 
Dieb, wurde geftern Abend unter der 
Anklage, einen gewijen Robert H. For: 
man aus Charlottesvilfe, Pa., um 8350 
beraubt zu haben, auf der Polizeiftation 
der Desplaines Str. eingeliefert. For: 
man ließ fih von dem Gauner verleiten, 
eine Kneiptour mit ihn zu unternehmen 
und wurde dann, als er betrunfen war, 
von ihm um feine Baarfchaft beftohlen. 
Das Geld ift fort und Brody behauptet, 
e3 vergeudet zu haben. 


Neueftes aus den Nachbarorten. 


Peoria, Ill. Die Direktoren der „We: 
ſtern Diſtillers and Cattle Feeders Company⸗ 
hielten hier geſtern eine Verſammlung ab und 
wählten bie folgenden Beamten: Bräfibent, 

% 8. Greenbut; Bizepräiident, Adolph 
Wollner, beide aus Peotia; Sekretär, P. J. 
gennefi, Chicago; iffs- Sekretär, R. ©. 

Higgins, Peoria; Schatzmeiſter, W. N. 
obert, Cincinnati. Higgins nimmt den 
Platz des unter jchwerer Anklage ftehenden 
ehemaligen Hilfsjefretärg Geo. 5. Gibjon ein. 

Sohn E. Deifer, ein junger im St. Julien: 
Reltaurant angeitellter. Mann, erichoß geftern 
den farbigen Koch Kufus Gajtman, mit wel: 
em er zupor einen Skreit im Reſtaurant 
genat hatte, und meldjer ihm mit einem 

afirmejjer zu Leibe gerudt war. Cajtmau 
war ein Gtrold der gefährlichiten Sorte, 
welcher bereit mehrere Male Termin im 
fi — verbüßt hatte. Deiler lieferte fich 

Ibjt den Behörben aus. Er ift ein friedlicher 
* rn geachteter junger Mann. 

Alwater, der biöherige Buchführer 
der „ erican Glucoje Works”, wurde ge 
ftern wegen Unterichlagung von 89000 
—— —— verhaftet. Alwa⸗ 
tet war ber „ biefigen eat 
Seltjamer — ſein Buſen⸗ 
freund A. F. Steubenxquch, der bisherige 
Buchführer der Rod sland- Bahn-Gejell- 
ae gleichzeitig mit ihm im felben Gefäng- 
niß. Steubenraud it angellagt, 8:95,000 
unterjchlagen zu 

Lebanon, nd. Gefern Nachmittag 
2 der Waſqhinente ſel der Gebrüder 

wart’jchen emüble. Der Heijer Da- 
* —— wurde augenblicklich —* 
und William Stewart, einer der Eigenthümer, 
auf fürchterliche Weiſe verbrüht und ſonſtig 
verlegt. Seine Wi ung mehr 
als ——— Campbell hinterläßt eine 
—— nd ſechs kleine Binder. — Urſache 


der Erler: noch undefann 
Goſhen, Jud. „as * 
behufs 


Leiche William 
nad einen anderen Orte — 


die 


dem Grabe nahm, ſtellte es 
ge + * — feit — 


u 


ne 


Löunder des’ Telepho: 


Telephon London-New York! Wirds 
noch einmal dazu Tommen? Wird 
mar von Europa nad Amerifa hinüber⸗ 
Iprehen bönnen? Der engliiche 
Ingenieur R. H. PBreece, welcher kürz- 
lich die Telephonleitung London-Baris 
tonftruirt hat, hat den führen Gedanfen 
eined3 Telephons durdy das Weltmeer, 
ziwiichen England und den Ber. Staa- 
ten angeregt ımd feinen Plan in der 
Engliihen Geielihaft zum Fortichritte 
ber Wifjenjchaft ausführlich entwidelt: 
allerdings hat der tor ber Grohartig- 
keit einer Xbee jonft nicht jo Leicht zu=- 
rüdichredende Ebdijon erklärt, er halte 
das Preece’jche Programm vorerft 
für ein menfhlih undurkhführbares 
Herr Preece ift jedoch anderer Anficht 
al3 unjer berühmter Landsmann und 
e3 ift in London eine Bewegung im 
Gange, welche thatjählich auf Ausfüh- 
rung de3 Preece’ichen Gedanfens ab- 
zielt. Qorerjt will man jedoch nad 
weitere Experimente mit Feruſprech⸗ 
leitungen auf weite Diftanzen anitellen. 

Ueber die jhon mehrfah erwähnte 
Eröffnung der Telephomlinie London- 
Baris wird unterm 19. März aus Lom: 
don folgendes Nähere geichrieben: 

Geftern wurde die telephonifche Ber: 
bindung zwiichen Londen und Paris 
amtlich eröffnet; indefien wird das 
Bubkicum fich erit vom 2, 
April ab bedienen fünnen. Bis dahin 
fol! der Apparat vom den Sachverftän- 
digen erjt nad allen Richtungen Hin 
auf die Probe geftellt werden. Der 
Zarif ift auf 10 Tranten oder 8 Schil- 


das Ziden einer Uhr flang hell 
über. Eine der erſten nach Paris 
geſandten Botſchaften war vom Prin⸗ 
zen von Wales an den Präſidenten 
—— ee 
er 
delsminiſter —* Roche Höſlchleits be⸗ 


Eu £ 


= 


Ei 





Vergnügungs:-Wegweifer. 


MeBiders — Zefferfon und Florence. 
Grand Opera Houfe— A Tripto Ehinatomn. 
Chicage Opera Houfe — MeCaul Opera Co. 
Columbid Theater — Men and Women. 
Hooleys — E. S. Willard. 

Haymarket — Meſtennas Flirtation. 
Academy of Mufic — The Joy Leaf. 
Sacob3 Clark Str.-Theater — Corinne. 
Windfor — Ihe Limiteb Mail. 

Alhambra — Money Mab. 

Havlins — Midnight Alarm.“ 

Eriterion — Uncle Toms Gabin, 

Veoples — Grimes Gellar Door. 

Mabifon Str. Opera Houfe. — Burlesque, 
Standard — Go Won Go Mohamf. 


— 1.1. — 


War es Selbſtmord? 


In einem Zimmer des MeCoy Hotels 
wurde geſtern die Leiche von J. A. Bo⸗ 
land, der dort am Mittwoch Abend ab- 
geftiegen war, gefunden. ‚Der herbei: 
gerufene Arzt ift der Anficht, daß fein 
Selbitmord vorliegt, fondern der Tod 
in Folge eines Herziihlagd eingetreten 
fei. Der Berftorbene war etwa 40 
Sabre alt, ziemlich forpulent und nad) 
Papieren, die man in feinem Handfoffer 
fand, Gejhäftsreifender einer Strumpf: 
mwaarenfirma. 

Aus einer Flafche, die „Chloral Hy: 
drat* enthielt und von J. M. Raujc, 
63. und Wright Str., gekauft wurde, 
mar ein genügendes Quantum entnom- 
„Men um, den Tod eines Mannes verur- 
Pechen zu können. 


* 


4 
Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Sarah E. gegen 
Frank H. Whitenack, wegen Ehebruchs; 
Dorothea gegen Henry Spreme, wegen 
Trunkſucht und Grauſamkeit; George 
D. gegen Mary P. Earl, wegen Ehe: 
Bruds; Rofetta gegen James N. Foiter, 
wegen Verlaffens; John W. gegen Chri: 
ftina €. Beder, wegen Berlajjens. 


eirathsrLicenzen. 


Die folgenden Heira — wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Aler. Gaul, Bertha Sohn. 

A. Neiburger, Ella Smiſiowitz. 

Louis Wiegel, Maggie GCarlin. 
Hermann Kömwe, Lizzie Eggeriteb. 
Heinrich Klanfe, Maria Filber. 

Harry Diterman, Agnes Ban Zandt. 
William Stahle, Kate Sullivan. 
Morris 2. Levin, Rachel Brande. 
Patrik T. Power, Nola Leide. 

Dietor Trarter, Auguftine Iniguas, 
Jakob M. Geimer, Aunie Luſch. 

John J. Geimer, Maggie Heirence. 
Michael Scherer, Alvina Kaminska. 
Hugo Morſe, Doris Walter. 

Albert Neumann, Sophie Neumann. 
Matthew Loftus, Annie Carr. 
Anthony M. Gohn, Barbara Weimer. 
Harry J. Tyerman, Maude R. Geiren. 
N. Rehnenling, Barbara Behler. 

Leon Kropinski, Vronislava Klein. 
John Pacholski, Florianna Batkowska. 
Michael Tobianski, Agathe Michalarezak. 
Charles Landmann, Annie Bauer. 
William Schirp, Auguſta Voskauf. 
Peter A. Winter, Minnie Weirauch. 


Todesfälle, 


Im Nachftehenden yeröffentlichen wir bie Lifte der 
tichen, über deren Tod dem Gefundheitdamte zroi« 
en geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Sophia YJanzen, 1827 R. Afhland Ave., 64%: 
Albert Sıidebothom, 9444 State Str., 16 J., 4M. 
Unna ZT. Meyer, 952 W. Taylor Str.,26 J. 9 M. 197. 
Rillie Luth, 164 Lincoln Ade., 3M., 11T. 
Anna Billow, 323 W. Chicagu Abde., 51 J., 6 M. 26T. 
einrich Fasking. 
aron Friendly, 2628 Calumet Ave. 
August Sperling, 254 Varrabee Str. 
De ehe Hart, BIN. Carpenter Str, 
red. Egbers, 117 ©. Yefferjon Str., 39 5. 
Marianne Kamte, 115 Franifort Str., 703. 
Join Krüger, 400 NR. Lincoln Str., 81. 


4 


ohn Stengel, 27 Bingham Str., 303. 
out? Shumm, 149 N. Halfted Str. 
Anna Siegel, 86 Lytle Str., 29 J. 
da Zellmer, 3929 Armour Ade., 18%. 
enrh Houjen, 86IN. DOalley Str.. 5 3. 
MWillie Sturm, 1770 Aihland AUne., 15., 10 M. 
Keopold Wiefe, Pullman, 11 M. 
Guftav Fröhlid, 4734 Jndiana Ave. 
Unnie Weber, 43 Weljon Str., 20T. 
Georg Gabel, 168 E. Superior Str., 5 M., 07, 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
M. Guttrich, dreiſtöck. und Baſement Brick— 
Wohnhaus, 2124 Butterfield Str., 85600; 
R. M. Millard, zweiſtöck. Frame Wohnhaus, 
Kimball und Milwaukee Ave. 82000; Frau 
Garoline Hazef, dreiftöd. Brit Flats, 474 
©. Union Str., 85700; NR, Klucguisti, zwei- 
ſtöck. und Baſement Brick Flats, 1079 N. Ro— 
bey Str., 82500; Philipp Mallmann, drei⸗ 
ſtöck. und Keller Brick Flats, 88 Mohawk 
Str., 84500; A. Ridelein, zweiſtöck. Brick 
Store und Flats, 3227 Wal Str,, 84000; 
Sranf Ammon, dreijtöd. und Keller Brid 
Wohnhaus, 245 Oßgood Str., 83000; R.G, 
Evans, zweiitöd. Brid Store und Nlats, 758 
B5. Str., 88000; Franf Fiicher, dreiitöd, 
und Keller Vrid Tlats, 289 Osgood Gtr., 
85500; 5. W. Emwart, dreiftöd. und Keller 
Bıid Store und Flats, 8638 Wentworth 
Ave., 86009; EM. Oljon, anderthalbitöd. 
Frame Cottage, 73 Shateipeare Str., 81200; 
M. Simons, einitöd. Yrame Wohnhaus, 
117. und Clarf Str, 825005 John W. 
Houftman, einftöd. Frame Cottage, 1319 
Grace Str., 81000; ©. W. Ramjon, zmwei- 
ftöd. und Attic Brid Wohnhaus, 50. Str. 
und Ellis Ave., $20,000; A.M. Grace, zwei: 
Nöd.Brid Wohnhaus, 4526 Woodlamı Ave., 
810,000; Sames D’Brien, dreiltöd. und 
Keller Brid Flats, 4223 Wabajb Ave. ‚85000 ; 
James Fitzgerald, zweiſtöck. Frame Flats, 
7940 Erie Abe. 82000; E. H. Comer, zwei— 
ſtöck. Frame Flats, 925 54. Str., 81300; 

sohn Aubel, einſtöck. Frame Anbau, 914 
toble Str.,.81000. 


Marktbericht. 


„Ebicago, 16. April 1891, 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüle, 

Salat 35 —40c per Did. 
Kartoffeln 81.07—1.18 per Buihel, 
Site Kartoffeli 83— 8.50 per Barrel. 
‚Bermuda-Kartoffehrt 810—11 per Bol. 
Alte Rothe Beten $1.65—1.75 per Barrel. 
Weiße Rüben $1,00—1.25 per Barrel, 
Zwiebeln $5.50-—6.00 per Varrel, 
Selterie 3-—35c per Büjchel. 
Kohl 84.00—6.00 per Hundert. 
Spinat 50 per Kifie. 
. Butte * 

Beſte Rahmbutter 28240 per Pfund; ge⸗ 
rin * Sorten variirend von 18—2c. 

Butterine 18—20c ee Pfund. 

Käfe. 

Boll- Rabın - Käfe, Chebdar 114c per 

und; feinere Sorten 13—L1c per Pfund. 

Schweizer Käfe —— per Pfund. 

r 


e. 
—** {32.00—#.00 per Barrel;  befiere 
Sorten — 


Wi 
Mallard⸗Enten 82503 00 per Dtzd 
Lebendes Geflügel 


——— 10-10% per Pib. * 
- Iruthühner 11—18c; ‚Enten 10-110; 


00—6.00 per Dpd. 
RER Eier. 
.. Feifche Eier 12c—12 
— afer. 
2 6060; 
RE 


. 


BE — 


Shlan, aber vongepreut, 
Die Näubereien uud, Diebftähfe ar 


Bieh und Pferden hattem in der Gegend 
von Alhjord im Stante Nebrasta eine | 


geradezu umerträglihe Höhe erreicht. 
&o fam e3 denn, daß die Heerdenbefiger 


und ihre Hirten, weldhe jomif gerade: 
undſchaftlich verlehr⸗ 


nicht beſonders fre 

ten, ſich enger zuſenmnen ſchloſſerr und 
einen Vigilanzausſchuß bildeten, der den 
Rãubern den Tod ſchwur, koſte es, was 
es wolle. Das war nun allerdings ein 
ſchöner Vorſatz, aber mit der Achterklä⸗ 
rung war’snichtiallein abgethan. Denn 
auch in Nebrasfa hängen: fie Keinen, 
ebenfowenig wie einit im der gaten 
Reichsitadt Nürnberg, „ite Hätten ihn 
denn“. Sa, noch jhlimmer: man ivar 
über die Berjon des Thäters völlig im 
Dunkeln; man wußte nicht einmal, ob 
eine Bande, oder ein einziger vermeges 
ner Strolch die Räubereien ausführte. 

Doch jolte wenigftens anf die Berjon 
des Thäters ein helles Licht fallen. So 
unglaublich es ſcheint, es * in der 
That ein einziger tollkühner Wagehals, 
der aller Wachſamkeit und Liſt der 
Hirten trotzte und ihnen ihre werthvoll⸗ 
ſten Stiere und Gäule unter der Naſe 
fort, weit, weit weg trieb und dann ver⸗ 
kaufte. Der Name dieſes Banditen 
war Middleton. Er führte eine Art 
Doppelexiſtenz. War er bei Geld, ſo 
erſchien er in der Stadt, als ein Stutzer 
nach dem neueſten Modejournal geklei— 
det, machte hübſchen Mädchen mit Er— 
folg die Cour, verlor mit Gleichmuth 
große Summen im Glücksſpiel und 
hatte ſtets für ſeine Freunde eine offene 
und freigebige Hand. Seine feinen und 
ariſtokratiſchen Manieren verſchafften 
ihm den Namen „Doc“, und Niemand 
ahnte, da& „Doc“ der gefürditete und 
geheimnißvolle VBiehräuber von Larra» 
mie Countyjei. Da er ſtets allein jeine 
Heldenthaten vollführte, jo konnte auch 
Niemand, als er jelbt, jein Geheimnig 
berrathen. 

Und doch gab e3 Jemand, der ihm 
an Schlauhert überlegen war. Das 
war William Lifens, der neue Sheriff 
bon Larramie, ein gewiegter Detectiv 
und ein Mann von umerichrodenem 
Muthe, welcher fchon manchen Ränder 
entlarvt und ‚mande Spigbüberei ver- 
eitelt hatte. Darum gerade. hatte ihn 
da3 County zum Sheriff gewählt. 
Lifens hatte fich micgtß Geringeres vor⸗ 
genommen, als den unbefannten Räuber 
jeine® County zu entlarven und der 
Gerechtigkeit zu überliefern. Sein 
Icharfer Bi entdedte bald manches 
Auffällige in dem jtußerhaften „Doc“, 
den er häufig genug jah, und der ihm 
feineswegs aus dem Wege ging. Bei 
einer Gelegenheit, al3 tapfer gezecht 
wurde, vergaß „Doc“ jeine gewöhnliche 
Vorjicht, und fing an, mit feinen Hel- 
denthaten als treffliher Schübe zu 
prahlen. Durch geſchickte Fragen, 
die er in gelinden Zweifel zu kleiden 
wußte, lockte Likens ſoviel aus ihm 
heraus, daß er genug wußte, als er das 
Gelage verließ. Kein Zweifel; „Doc“ 
und der Räuber von Laramie waren 


ein und dieſelbe Perſon. 


Der Sheriff ſollte nicht lange auf 
eine Gelegenheit zur Verfolgung ſeiner 
Pläne zu warten brauchen. Nach we— 
nigen Tagen kam ein Ranchmann von 
Horſe Creek zu ihm und klagte ihm, daß 
ein unbelannter, wild und verdächtig 
ausſehender, bis an die Zähne bewaff⸗ 
neter Reiter am letzten Abend von ihm 
Obdach für ſich und ſein Pferd begehrt, 
er aber das Verlangen wegen des 
verdächtigen Ausſehen des Fremden 
zurückgewieſen habe, worauf dann am 
Morgen ſeine fünf beſten Ponies ver⸗ 
ſchwunden ſeien. 

Likens verſprach ihm zu helfen, und 
machte ſich ſofort mit zwei zuverläſſigen 
gut berittenen und bewaffneten Leuten 
an die Verfolgung des Pferdediebes. 

Die Spuren der geſtohlenen Pferde 
deuteten nach dem South Platte-River, 
und dahin richteten die Verfolger ihre 
Jagd. Es war Winter; der Fluß war 
mit dünnem Tıje bededt, und „Doc“ 
konnte unmöglich den Fluß überjchritten 
haben. Unmweit des Uferd war eine 
Unhöhe, gebildet von wild Durcheinander 
getvorfenen Felsblöden. Plöslich ward 
eine dünne weise Rauchwolte zwiichen 
ben Feljen fihtdar; ein Knall folgte 
und eine Kugel pfiff jo bicht an dem 
Ohre eines der Verfolger vorüber, daf 
biefer eine unmilllürlihe Bewegung 
machte und jein Pferd erichredt hoc 
aufbäumte, Das war Docs War- 
nungszeichen. Er war auginjcheinlich 
zwijchen den Felfen gut veritedt, umd 
Litens beichloß, ihn regelvecht zu bela- 
gern. Dedung für die Verfolger war 
genug vorhanden, leider aber-auch ebenjo 
gute: für ihren Gegner. Sa, Ddiefer 
fonnte ungejehen jeinen Standort fort- 
während ändern, twie man dies aus der 
berjchiedenen Richtung . jeiner Schüfje 
erjehen fonntee So dauerte die Bela- 
gerung unter fortwährenden Sugel- 
wechiel bi3 Sonnenuntergang, und im 
fchütenden Dunkel der Naht empfahl 
fich natürfich Doc, den fette „Verfolger 
noch gar nicht erblidt hatten, auf Nim⸗ 
merwiederfehen. Am nächiten Morgen 
batte er gegen fünjzig Meilen Bor- 
fprung gewonnen. 

Für diesmal war der Fi) allerdings 
aus dem Neb entichlüpft.. Wer _be- 
ſchreibt aber das Erſtauen des She 
riffs, der ſich ärgerlich und enttäuſcht 
nah Cheyenne gewandt hatte, als er 
eines Tages aus Ward County in Eo- 
[orado. vom dortigen Sheriff telegra- 
phiich benachrietigt wurde, daß der ge 
fürchtete Pierbedieb, Doc Middleton, 
gefangen jei und fich bereits auf jicherem 
Zransport nad Larramie bejinde! 
Richtig, jo war es: ALS Lilens von 
jehs Schußleuten begleitet, feinen &e- 
fangenen am Bahnhofe. in Empfang 
nadın, war jeine erite Frage, wie er 
denn in die Hände der Verjolger gefal- 
en jei. ig lächelnd auf ſei⸗ 
nen verbundenen Arm deutend, ſagte 


—— one 
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und Blum 


Be Blumen 
“* iefert inter 


Todes: Anzeige 
Freunden und Bekannten bie traurige Nachricht, daß, 
meine geliebte Gattin: Sophie Janzen am Mitt- 
wod, bem 15. April, Morgen&%12 Uhr nad kurzem 
were: Leiden, im Alter von 64 J janft ige. 
Herrn entichlafen ift. : z e 
Die Beerdigung finder am Samftag, ben 18. April 
m Zrauerhaufje, 1827 N. Ajhland. Ave. 410 Uhr 
torgens biß 40, Str., dann per Danmmiy nad) Goncor- 
dia Kirchhof ſtatt. 
Um ſtilie Theilnahme batten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen ohann Janzen, Gatte. 
Robert Auuers, Sohn. 
dfra Martha Anners, Schwiegertochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß vnſer innig geliebter Bater und Großvater Fer⸗ 
dinanud Kawrenz, Mittiwod Abend 9 Uhr im Alter 
von 63 Jabren und 12 Tagen, —— eutſchla⸗ 
fen iſt. Die Beerdigung 84 Samſtag Vormitta 
Be Uhr vom Trauerhauſe 748 Weſt . Str aus na 
Concordia ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten die be⸗ 
trübten Hinterblieben 
Albert Lawrenz. Auguſte Piormock Bertha Dumke, 

Hermine Reinke. Louiſa Lawrenz, Kinder — 
Karl Piormoch Jacob Großer. Auguſt Dumke, Ro⸗ 
bert Reinte, Schwiegerjöhne. dfr4 


Todes: Anzeige, 
Washington Loge 555, D.O.H. 

Der Brüdern die traurige Nahridt, dag Vruder 
Dohrmann: geitorben ift. Die Beerdigung findet 
Sonntag VBorm. 11 Uhr, von 62 Humboldt Ave. auß, 
ftatt. PVBerfammiung der Brüder um 945 Uhr in ber 


Logen⸗Halle. frſas 
S. Wehringer, Sebkretaͤr. 


Achtung! 
Dentsche Bauhandlanger (are) Union. 


‚Die Mitglieder der Dentichen: Hobsarrierd Union, 
die ihre Karten im Monat Januar bis 10. Februar, 
dont früheren Finauz-Gecretär John: Neumann ber» 
ausgenommen haben, werden aufgefordert, diefelben 
bi3 zum 1. Mat an den jegigen Finanz-Gefretär 
Adolph'Schreiber abzuliefern, damit wir wijjen, wie 
hoch unſere Mitgliederzahl ſteht. 1 

Chicago, 16. April. g. Greisner, corr.Selr. 


Auditorium. 


Großes Eoneerl 


der Dereinigten Männerchöre 
von Ehicago. 
Dienstags, 21 April 18291. 


297 600 Stimmen. 


— Birode Marion 
err Theo. Reich mann 


Großes Orcheſter nud Orgel⸗Begleitung. 


Preiſe der Plätze 81.50 1.00 75, 50 Cts.: Logen $10.00 
Vom 13. April an können Sitze reſervirt werden. 
15,17,18,21ap11 


Abendunterhaltung und Ball, 
arrangirt von den fial 


Angeftellten der Hoerbers Halle, 


am Samitag, den 18. April. Tidetö 25 @ Perjon. 


Grites Stiftungsfeit, 
verbunden mit Concert, fomiihen Vorträgen 
und Ball des „„Borwärts Männerdhors‘‘, am 
Samitag, den 18. April, Abends 8 Uhr, in Bromitedts 
Halle, Erte 63. und Halfted Str., Englewood. dofr? 


Dr. HB. C. Welcker, 
' Augen- und Obhren-QArzt, 


Office, 70 State. Str.: 9:30 bi 12:30 Mittags. 


gr: Ave.: 2 bis 480 Nachm. 
Wohnung, 336 North Somzimbofadill 


Keine Anzeigen. 


1 Gent das Wort 


Berlangt: Männer und Suaben., 


alle Anzeigen 
u Diejer Rubrik. 


Verlangt: Intelligente Männer um-ein Affortiment 
bon 75 verjchiedenen und täglich verlangten Artikeln zu 
verkaufen. Die ganze Auswahl ift in einem höchit 
prakttichen Mujter-Kaften jo anziehend aus siegt, daß 
ein jeder, der es fieht, davon fünft. Diejer Miujter- 
Kaiten muß gejehen werden, um ihn au jhäßen. Ihr 
babt fein Rififo, und irgend ein Mann mit ein wenig 
Ausdauer fann einen guten Verbienjt damit erzielen. 
Sprecht vor bei der Ilinois Specialty Co. Nordweſt ⸗ 
Ecte Madiſon und Market Str., Zimmer 310. 15apimt 





Derlangt: Sunger Mann, im Store zu arbeiten, 
zu mit Pferden umgehen Lönnen: 118- Elybourn 
de. 11 


Derlangt: Uhrmacher für gewöhnliche Arbeit. Für 
einen jungen Mann; welcher an qute Arbeit gewöhnt, 
Gelegenheit zur weiteren Ausbildung. überes: 
Stein & Elibogen, 125 State Str. 11 


" Berlangt: Ein Starker Junge, 17 bi8.18 Jahre, ber 
mit Bierden umgehen und allerhand Arbeit thun fan. 
952 Kinscoln Ave. 11 


Verlangt: Ein friſch eingewanderter Büdter ald 3. 
Hand. 286 M. Late Str. 12 
Berlangt: Ein guter ftarker 
zu — Nachzufragen zwi 

12. Str. 


unge in einer Bäderei 
hen 6—7 Uhr. 461 m. 
18 


Junger Manı, um ein Pferd: zu bedies 


Berlangt: 
3u melben 9— 


nen und Nebenarbeit zu verrichten. 
6 Uhr Abends. 2036 Archer Abe 

— Ein Bäckerwagentreiber. 207 W. Wu 
Str. 

e Derlangt: Ein junger lediger Butcher. 
Str. . 


Junge als dritte Hand an:Brod, 2 


ION. — 


" Rerlangt: Gin 
©. Halited Str. 


Derlangt: Kuticher in einer Möbelfabrik;i auch zwei 
ftark: Jungen. 864 Allport Str. 2 


Diciengt: Intelligente Leute, die ftadtbefannt find 
und im Verkehr mit Publifum, befonderd Arbeiter: 
kreiſen, ſtehen können gute Stellung erhalten ın einem 
Vertrauensgeſchäft. Borzuſprechen Sonnabend v Ahr 
Morgens. 175 La Salle Str. Ziumer 42 2 


Verlangt: Ein Schneider fahiger und nüchterner 
zum guter Bufhelmann, ftetige Arbeit. 518 Wels 
Str. 3 


Derlangt: Ein Fräftiger Junge, um daß Maler und 
Anitreihergejchäft zu ertrnen. Kann Board im’ Hauje 
baben. 1245 Milwaufee Ave. 2 


" Berlangt: Ein Schuhmacher. 545 Elftom Ave. 1 
Verlangt: Ein junger Mann, ber englifch. ipricht 
und fleine Gaution zu ftellen vermag, ala“ Gnllector 
und Agent für Induſtrial Lebensverſicherung. keine 
men nothiwendig. 2. Ulrid, 127 Dobamt 
tr. 1 


ke ernennen ee 
Terlangt: Ein ftarker junger Mann als Ießte Hand 
an Brod. $4 die Wode. 397 W; Chicago Ape. 1 


Statiften, Sonntag Morgen in der 
Männer und Sfnaben: frjall 


108 
11 


Verlangt: 
Aurora Turnhalle. 


Derlanat: Painters. Hartholz ⸗Finiſhers. 
Hudſon Ave. Krogmann. 


Verlangt: Preſſer und Baifter an Shopröden. 234 
Zeaurel Ade., nahe Fullerton Ada. 11 
Verlaugt: Ein ältlicher Mann für Kuchen ⸗Arbeit 
91W. Raudolph Etr. 11 


— Ein guter Rockſchneider. 455 — 
T, 


Derlangt: Ein beutfer unge von 14 Saleen 
* ein Zeitungägeihäft; 30 perfßode 7 * 
coln Ave. : 


Verlangt: Einen 


ee — 


Deiner 


Verlangt: Ein Verwalter für:die: 
Ede Rarrabee und Wi Str. i 
bei Henry Müller, 489 Barraber Str. ei 
> ebote biß Dienftag den 2, April. 
N. 


Perlongt: Schneider 
Shop-Röden. 791: N. 


n und Bügeln an 
tr, Fred. Ehmidt. 
16aphır1 


Verlangt: Ein Abbügler an Shopröden. 56 Bau 
ae imidotte 


IT ae — 


„Abendpoft«, Chicago, Wreitag, d 


Samfag und Sonntag, 
Den 18. und 19. April: 


Große Ansftattungs-Borftellung in 5 Aften, 
Aufgeführt von 100 Kindern, 


Eintrittspreise: 75,50 u. 25 Cts. 


Site fönnen jegt rejerpirt werben. frfa2 


AURORA TURNHALLE. — Sonntag: 
Das Käthihen von Heilbronn, 
Muellers Halle. 


Ehrlicye Arbeit. vu ann 


mern. ffaı 


Ein Riefen- Triumph! 


IN: CHLCAGS ©: 
Das Rundgemäide der Nragara- Fülle Die Stroms 
fmellen. — Shdlih: Baumwollen-Plantage-Scene. 
Ede Wabath Ave. und Hubbard Gonrt. 


täglich und Sonntags von 10 Uhr Morgens 
b18 10 a Eintritt 50c, Kinder 25c. 13ap6t2 


An Damen! 


Das berühmte und als unſchädlich bekannte Haar⸗ 
vertilqungämittel zu haben bei rau D. Meik, 318 
Pilwauter Ave, 2.56 Gefistöhaare in 2 Minuten 
entfernt uırt Wurzel. I7mz2wil 





_ Berlangts Frauen und Mädchen. 


Sausdarbeit. 


Verlaugt: Fleißige Waſchmüdchen im 
Saunbry. 529 Racine a 


Verlangt: Ein quted deutfches Mädchen für Haus 
arbeit —8 feinen Famirte 508 Delmauter Ade., 


tore. 
DVerlangt: Eine Schen:Amme für ein Kimd von 4 
angt: ( 8 —*1 für die richtige Perſon. 
Vorzuſprechen 81 E. North Ave., oder Sunnpfide 
und Paulina Str., Ravenswood. 12 


DVerlangt: Eine afleinftehende Frau. für Office 
Truppen: 177 &a Sahe Str., beim Janitor. n 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
486 N. Sart — — friamoll 


Verlangt: Ein gutes: Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, guter Lohn. 930 Hinman Str. Hal 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen. 828 © Hal« 
ed Str. ’ m tial 


Perlangt: Ein Mädchen jür eine Heine Familie. 41 
Simcoln PL, 3, Flat, zwiihen Garfield umd — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner yamilie. 1808 Diilwaufer Ave. 1 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. ü Salumet m ’ * fria2 


Verlangt: Ein junges Mädhen von 14. biß 15 Jahren 
oder eine ältere Frau, im Haushalt zu helfen. 764 S; 


arts 
imol 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen fiir allgemeine 
Haudarbeit. 267 Fremont Str., zwiihen Belden-und 
Webjter Ave. frjamo2 


Verlangt: Ein Mädchen für Stubenarbeit, und um 
mit Kindern zu fpielen. 165 Center Str: 3 


“ Verlangt: Ein Mädchen für Küche, undeing für Din- 
ingroom, 311 Si. Canal Str. 3 


Berlangt: Männer und rauen, 





Berlangt: Mädchen oder Junge von über 17 Jahren, 
um das-Knopflohimachen zu lernen, Dampffrait; und 
2 Baijtermädchen an.Weften. 474N; Robey — FR 

mibofr2 





Läden: und Babriten. 


Verlatigt: 25 Mafhinenmädcen und 50 Finifhers 
ftetige Arbeit, guter Kohn. Finiihers können Arbeit 
in s Haus geichteft befommen. Dampifraft, 8.Ediward 
©tr., Ede Garfield Ave. u. Haljted Str. l4ap2w12 





Derlangt: Ein Mädden zum Nähen beieiner Kleider- 
maderin. MN. Haljted Str. 2 


Berlangt: Mafchinenmädden an Röden. 68 Bauı- 
wans Str, Ede Bladhamf Str. frja2 


Verlangt: Knopflochmacherin bei Maidine an lei» 
= Shopröden jofort, guter Lohn. 145 W. Divifion 
tr. 


DVerlangt: Mädchen im ARöce-Shop, eriter und zwer- 
ter Klaffe zum Handnähen, jtetige Arbeit; ferner Leine 
Mädchen, um Füden zu ziehen. 141 Cornelia St. fſinos 


Berlangt: Mehrere Müichinenmädden an Knie 
Hofen. 581 Diorgan, Ecke 15. Str. l13apiwil 


‚Derlangt: Geübte Handbmäbden an Chopröden, 
einige zum lernen, bei Roft, TIIN. Halfted Str. 
13apiw11 


(Waiter Girl.) 
16aplwil 





Derlangt: Nähterin, 1 Kellnerin. 
180 Oft Randolph Str. 


DVerlangt; Mädchen zum Wajhen und Bügeln. 477 
Zarrabee Str, dofr2 


Perlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, um die Da» 
menfchneiderei zu lernen. 31N. Elizabeth Str. dofj2 


Derlangt: 4 Be Mafcinenmädhen und mehrere 
zum Lernen. Bilfel Str. dofrija2 


Verlangt: Mädchen an fünftlihen Blumen, geübte 
Hände vorgezogen. 1488-1490 Milwaukee Ave. dofr 
Verlangt: Handmüdcen für Herrenröde 596 MW. 
17. Str., Xoui® Green. dofrfall 





Verlangt: Gute Mafchinen- Mädchen an Hoien, guter 
Abbügler, gute Hofen-Finifher. Majinen mitDampf. 
Stetige Arbeit. 677 EIE. Grove Ave; dofria3 


Sausarbeit. 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 586 = 
1 


Robey Sir. 

Verlangt: Ein:orbenilihes Mädchen für Hausar- 
beit. &te:MW. Divijion Str. und Doyne Ave, Ape- 
thefe. friall 


Verlangt: Eineaute Wafchfrau erhält 3 Tage ftes 
tige Arbeitin der Woche, fleine yamilie 24215 Caft 
Ylinois’Str., 2, Floor. 11 


Verlangt: Cine tüchtige Wälcherin um jelbftftändig 
eine Laundıy- zu: führen. Nachzufragen Sonntag 
Morgen: 436 Wells Str. 12 


— Ein Mädchen für Hausarbeit. 407 — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hanse 
arbeit; muß — und bügeln koönnen 804 Larrabee 
Str., 1. Flat, 2 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Küchen- 
arbeit. 3150 ©: Yalfted Str. frja2 


DVerlangt: Ein deutiches Mädchen 
Haußarbeit. 470 Sedgwilt Str., oben. 


Derlangt: Ein gute Mädchen in einer Kleinen 
baltung.: 639 N. Robey Str., 1. Stoctwerf. 


für allgemeine 
frja2 


Haus: 
veria t: Junges Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Nicht Tocpen. Kein Umzug. 350 Suter * * 
amo2 


Berlangt: Eire ältere Frau oder Mädihen zur Stüße 
der Haudjraut: 299; Volk Str. 2 


Verlangt: Ein Müdehen für allgemeine Hausarbeit: 
900 N. Halfted Str. 2. Floor. 2 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Hau 
arbeit. BON. Haljied Str., im Store nadgufragen. 


Derlangt: Fiühtiges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 3404 Vernon Ave. Kein Umziehen im Mai. 


DBerlangt: Ein m... Mädchen für Haushal- 
tung. Güter Lohn. 112 Meft Divifion ‚Str, drei 
Treppen: Zumtelden Samftag oder Sountag Morgen. 


Berlangt: Ein Mädihen für allgemeine Hausarbeit. 
813 Blue Jöland Ave, 2 


DVerlangt: Ein -ordentlihes Mädchen, 14-biß 16 Jahre 
& das engliih jpridht. Candy Store, 776 ©. rn 
r. ofr2 





Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit und das gut kochen kann. Guter Lohn wird be⸗ 
zahlt. 3709 Prairie Ave. Kahn. bofr2 


Berlangt: Ein gute? Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in —* von dreien. Nachzufragen . wi 
T. a 


— Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
137 Powell Ave:, nahe Kuhn3 Part. bofr2 


Berlangt: Ein junges Mädchen, um auf Kinder aufs 
zupafien: 540 Weis Str., 3. Floor. Mrö, — 
ofr2 


DVerlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 857 
N: Weftern Ave, nahe North Ave., unterer Flat. dir? 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen, um in einer Hei 
nen Famtlieswitzunelfen: 1219 Dunning Str. dofja2 
Berlangt: Em autes deutiches Mädchen für Haıus- 
arbeit. 215 Elybontm Ave, dofrll 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit; deutih-Tatholis 
Ihe vorgezogen, 484 Webjter Ave. mibdofr2 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Haußarbeit. 168 Genter Str., Nordieite.  midofrll 


Verlangt: Ein qırtes- zweites Mädchen, das audy 
nähen faım.. 3639 Midhigan Ave. widofril 


Verlangt: Ein: Mädchen fir zweite Arbeit, bein 
Waſchen und Bügeln Iu helfen, Stleine. Hamilie, 
Guter Lohn: 382» Michigan Ave. 


midofr12 
Derlangt: Gin Mädhen, um der Hausfran zu helfen. 
738. ie Str, Saioon. midojri2 
DVerlangt: Auf der Gübdfeite find jest die beiten 
Plüge zu.haber bei hohem Lohn, La Grippe bat 
gemadt: ‚Frau Metier, 2560 Cottage Grove 
i n Jeden Rauges. 13ap 


Berlangt: 500 Mädthen, usarbeit. Befte Fa⸗ 
milien. * €. Divifion Sie geiee ac 


209. Mäddjen, befte- Famitien, qus 
13 Str. 13apııol 


Berieuet: Shagte Mädten für allerlei Arbeit bei 
obem ko & ur Mädgen. Yran Peters, 
Sr Yarualei Etr. a ® ** 


ve 
iwi 


VBerlangt: N 
tee Sohn: - 518 


: Aiyinnen, Wärterinnen; Mädihen für 
ilfsarbeit. „Ehe Satisfastion", 581 N. 
eurem wi — 19mz1m7 


angt: Mäddten für Privattamilien. Pläbe offen 





Stellungen fudhen: Männer. 

“ Gefuht:. Eine Stelle als Garpenter zum Außbilden. 
Offerte unter T. 54 Abendpoſt: 11 
Gefudt: Ein Gärtner mit guten Zeugnifien ſucht 
Stellung in einem Store, nm ji ın Blumenarbeiten 
wur auszubilden. Wdr. M. Staud), 409 Elybourn 
be, 12 


Gefucht: 
geſchäft Beſcheid weiß 
tigung in einem Butcherſhop 
poſt. 

Geſucht: 1. Klaſſe Cakebäcker ſucht Stellung. 1012 

12. Str. 1 


Ein junger Mann. der in dem Butcher⸗ 
wänjcht dauernde: Beidhäf- 
Adrefie R. 47 Abend- 

12 


Geſucht: Ein junger verherratheter Bartender ſucht 
Stelle. Adreſſe We 40 Abendpoſt. dofrſall 


baar; 810 monatlich 


Grundeigenthum und Hauſer· 


averfaufen: 

DarißGtr, nahe North Are 
Zweiftöd. Flatgebärderaus:gepreß- 

tem BridmitSteinverzierang 


ScehB Zimmer injedem Flat; Bab: uud alle meder 
nen Berbefferungen. 


Preis 4700. 
Kleine Banranzahlung, Neft monatlich, ; 


Diele Hänfer nicht Ihleudermäüßig: gebaut, fon» 
dern dauerhaft zn maifid und nn die gemauejst: 
Unterſuchuug nicht zu ſcheuen 

Mead SG ve. 198: Sa Ste 


Zn verlaufen: Bilfig, wegen Albreife, eine Lotian 
X. 12. Str. Boulevard. Zuerfragen beim Eigenthüs 
mer. 376 Waihburne Abe, l40prlw 


Zu verkaufen: us, Lot und Salooıt, billig. 204 
Eanalport Ave. ” Trap 


Zu verfaufen: Ein :2ftöciges neues Holzyaus an 
—— * nz Ave. Nur 500 a 
Anzahlung. nöthig. Na ageu Zimmer 2,55 
Elarf Str. . Ran: 2 frfal2 


Hu verkaufen: Zehn 5 Ader Blods in Sid Hamm 
moad für dem billigen 'Preis don: 3500 bdis 8700 ver 
Ader, oder $2500 bi 83500 per Bio. m der angrens 
zenden Subdipiftum verkaufen fie vom $7200 big 88000 
per 5 Adev Bloc Diefes: ift eine qute- Gelegembeit, 
nit wenig Kapital viel Geld zw verdienen. 24 Cash, 
der Reft ın 1, 2, 3 Jahren zu 6 Prozent. Näheres beim 
Eigenthümer, G. Gggers, 97 N. Leapitt Str., nabe- 
Milwautee Ave. Tapimoni2 


Zu verlaufen: Unter Koftenpreis, Grundeigenthum, 
bringt monatlich 348 Rente. 55 Emma Str. ffa 


Zu vertaufchen: Gute Werftjeite-Bot, 85000 werth,;ges 
en eın Schubs oder Schnittwanrengeihäft: Adolph 
abath, 81 ©. Elarf:Str., Zimmer Q. 1 
Zu verfaufen: Billige Grundeigentynn überalk in 
der Stadt, befonders au der Weftjeite: A. Kaijer, Eıfe 
Polt und California Ave. mtdoftjas 


Zu verlaufen: Haus und Lot, wegen Todestak billig: 
1055 Marianna Str.- Naddzufragen 1111. Wellington 
Ave. , midoftjag 

Zu verkaufen: Lotte, 25x15, nahe. der neuen Stöd- 
Yards, für850h'3 H100,- auchranf leichte Abzahlung. 
3. Wrage; 234 La Sale Str., Room 5l. midofr3 

Zu verfaufen: _ Seltene Gelegenheit, eine. der beiten 
und beitgelegenften Yarmen in Wisconfin Dean 
abrejjire: Mar Frahın, Pot Bor 1274 Pullman, NE 

moftjall 


Zu verkaufen: Eine Lot, nahe Humboldt Park. Nah» 
auftragen 91 IE Raudolph Str. midofr3 


‚Bir verkaufen: Billig; fchöne —— nie an 
Linceln Str. zwiſchen 44 und 45. Str. 850 bis sloo 
zT. DW. Bodle- Eigenthünner, 


2959 Emerald’Alve, Imzij1d 





Zu verlaufen Zweiftöckiges Framebaus, mit 
Bridbäfement, Lot 50x40 Fuß Res JE, 
Naheres 1190 Augufta Str, Ede Nobie. 2apllıd 


Derlang‘: 38 fuche 5 bis 7 Acres ſudltch von 
Rving Park Boulevard, am Flufles Percy Ruffell, 
Zimmer 58, 162 Waſhtugton Umzbws 








Gefucht: Ein junger Mann, 23 Jahre, Denticer, 
winjcht gern das Kochen i 


Stellungen fucdden: Franen.. 





Geiudt: Eine rau inden;40. Jahren, ohne Kinder, 
wünjchteine HaushälterinStelle einzunehmen, 
möglich mit Ausficht auf Verheiratbung. Anfragen zu 
richten an Mr3. Auguite Kittel, 466 N. Alhland Ave. 


Geſucht: Ein deutjches Mädchen jucht Stellung, jofort: 
1014 W. 20. Str. 2 


38 vermiethen, 
Zu verntiethen: Ein helle möblirtes Zimmer, 
N. Halited Str. 
Zu vermiethen: Ein möblirte® Frontzinmer. 
N. Market Str., unten. 


Zu vermieten: Möblittes Zinmer, paffend für 
oder 2 Herren. 207 Well Str.,.2 Treppen. 


elles 902 
11 


687 
11 


1 
11 
DVerlangt: Zwei: anftündige deutjche Boarders. 
1108 ®. Superior Str. frjatı 


Zu vermiethen: Gin Geftore, geeignet für eime 
Apotheke oder jonft ein Gejchäft, auf der Südtveitjeite, 
gute Nadbarichaft. Adr. P. 16 Abendpoft. irjal2 


Derlangt: Zwei bi drei ordentliche Boarders, in 
Sthweizerfamtlie. 122N. Wood Str., nahe Indrana 
Str. frſamos 


Eine deutſche Wittwe wunſcht einige Leute in Board 
und Logis. Amalie Zimmermann, 163 Willow Etr. 


Zu vermiethen: Store und Wohnung, auch Ein» 
richtung zu verkaufen, billig. 20 Talman Str. nahe 
Wabanfia Ave. friai2 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer in 414 W. Chis 
cago Ane:, 1 Treppe. diial 


Verlangt: Voarderd. 392 Welt 14 Gtr., hinten, 
unten. l16apiwıi 








Zi vermiethen: Möblirtes Frontzimmer ınit zwei 
einzelnen Betten und Kojt für 2 Herren. 238 Chejtnut 
‚Str., 2 Flur. 


Dier anftändige Herren finden Voarb und Logis in 
anitändiger Tatholifder Familie. 637 & Union 
BER. a: 02 0 y st rang > 2 ja 20 >> RE 

Zu vermiethen: 4 jhöne helle Zimmer beimfanitor. 
245 Sedgwid Str., Top Flat. mdfrl 


Zu miethen gefucht. 
Ein Mädsen fucht ein Zimmer bei einer einfachen 
Familie für 1-2 Wohen. Adreife P. 46° Abendpoft. 


Qerlangt: 1 möblirtes Zimmer für einen Herrn an 
Nord oder MWeitjeite. Adrefle WW. 55 Abendpoft. fria 


Geſucht: 
ſtück in einer kleinen Familie, am liebſten bei einer 
alleinftehenden Frau. Adr. ©. 53 Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 
Heirathsgeſuch: Ein Geſchäftsmann, dem es an 
Damenbekanntſchaft fehlt, wunſcht ſich zu verheirathen 


Ehrlich gefiunte Wittwea oder Mädchen von 3040 
Jahren mögen Adreſſen R.52 Abendpoſt abgeben. 




















Kauf: und Vertaufs⸗ An gebote. 





Zu verkaufen: Zweijahrige Bauvereins⸗Antheile 
unter günftigen Bedingungen. Adr. P. 41 Abendpojt“. 
dofrꝰ 


Zu verkaufen: Eine friſchmilchende Ziege, billig. 
22] Barter Str., nahe Cool Str., Late Drew. frjall 





Zu verfanfen: Einige Ihöne-moderne Oelgemälde, 
Aquarellen, Sronze-Bajen, Koffer, Datnengarderobe 
(ihlanke zıgur) zc. 744 MWeft 14. Str, 2. Flat. frfall 


Zu verfaufen: 2 Teams, billig. 169IN. California 
Ave. 11 


Zu verfanfen: Drei Bettfteller mit Eprinas und 
Matragen, jehr gut erhalten, werden jpottbillig jofort 
verfauft. 771 Sedawid Sir. ii 


Seht her! Hühfche, beiflihe neue Lounge $5, Fold- 
ingbett $5, jhönes6& Stüde Plüjh Parlor Set $18, 
Singer Nähmajdine.. 106 W: Adams Str. 12 


Zu verkaufen: Billig wegen Abreife. Bett, Sopba; 
MWajhtiih, Kommode. Tiige. Stähle zc. zc. Zu bes 
fehen Sonnabend Mittag van 12— Uhr. 196N. Clark 
Str., 2. Etage. 12 


Zu verfanfen: Wegen Todesfall eine Schneider: 
inri ‚ ein Bügelofgr mit Eifen nnd Näbh- 
maihine, ein Schneiderihrant und Ziihe 227 N: 
Market Str. im Front-Bajement. 12 


Zu verkaufen: -Shelves und Gounters, billig. 
550 Schuol Str., Groß Park fria12 


Zu verkaufen: Ein Bugay. 175 Rumfey Str. 


Zu verkaufen billig: Schöne Einrigtung für- Meat- 
martet. 1258 Wolfram Str, Late View. fſal 


Zu verfanfen: Gutes Pferd, Cart und Gejchirr. 
Borzujprechen Abend 330 Melrofe Str. al 


Bargain, Counter 83.50, Shelving, Waage, Jar 
—1 


bor, Showeafe. 103. Adams Str. 


ta efucht: Für baar, Goods, Furni 
ee u — Genter nr 
Flat. . dojrjal) 


Zu vertanfen: Möbel, Oefen, Teppiche und jonftige 
Haugeinrihtungsgegenftände, billig. 335 BR t i 
ofr 


verlaufen: Grocerp-Einrichtn weni: 
Braucht, Guter leichter — Bing: ei 
Ealifornia Ave; 


Alle Sorten Nähmajchinen garantirt fir fünf Jahre; - 
i 10 bis „ Goutenes 
Be EN Ca 
Hu vertaufen: Bing, 

Br er 


1075 Süd 
di-jal2‘ 


Geihäftsgdienenbeiten. 


Zu verfaufen: Sthub, Notion«, Bürereis, Eigarren- 
und Tabeafjtore. 116 Engenee Str. frſall 


Zu verlaufen; Squlſtore, Cigarren und Tabat, 
Stationery, Confectionery, an Nordieite, NAdr. ©. 48 
Abendpoft. 11 


Zu verkauſen: Ein gutgehender Saldon mit Halle 
und. Pienicplag auf der Nordieite-ijt frantheitshalber 
billig zu verfaufen. Adveffe T. 49 Abendyoft. frfamo 





Zu verkaufen: Eine Mor enzeitungsronte. 5220 
inter Str. ENT trial 


Di —— Ein me Taback⸗ Cigarren⸗ Brod⸗ 
ilch⸗· und Notion⸗Store, nebſt Wohnzimmer 7498. 
Halfted Str: ' * 8* 


Zu verkaufen: Eine „Staatszeitung“ » Route, Um- 
ftände halber billig. Zu erfrugen 487 ©. Union Str. 3 





Zu verkaufen: Ein Ei aloon mit- Boarl in 3 
175 Rumjey Str. ' F e 

Zu verkaufen billig: Eime- qutgehende Bäckerei mit 
oder ohne Ofen, Milhdepot- Notions; Toys; Stativ 
nery, Eigarren und Tabak. 619 Larrabee Str. difal 


Zu verfäufen billig: Eim guteingerichteter Mefcie: 
nenihop und. Schlofferei mit Dampfbetrieb. 5. —* 
Tel, 539 Larrabee Str. dffal 


Zu verkaufen: Saloon No. 56 Fleetwood Str, 
nahe Weſt North Avde., wegen — des Eigen⸗ 
thümerg, gutes Geihäft, täglicher Verkauf 6 Niertel 
Bier Auzufragen im Platze eibſt bofrfall 


— —— 
Zu verlaufen oder zu verrenten: Ein Grocery⸗Store 
mit Stod, Shelves und Counter, Pferd und: Wagen, 
Yamilienderhältniffe wegen biliig. Der Store farm 
and) verrentet werden; guter Plaß für einem-thütigen- 
Mann.  Adreije R. 37, „Abendpojt*. 16aplm4 
* 


Zu verkaufen billig: Guteingerichteter Butcherſhop 
ift in bejter Gefchäftägegend, wegen Aufgabe. an 
Shicago Ave. dffal 

gu verfaufen: Bäckerei und Ganduftore, Tabak und 
Eigarren, billig? TOFN. Alhland Ave: dfjal 


ans a ser ee ade 

Zn verfaufen: Gin gutgehendes Barbiergeichäft ift 
preißwerth zu verfaufen. 280% Zu erfragen durch 5. 
Reichardt, 83 MW. Hinzie Str. midofr5 


nn ee 
Zu verkaufen: Ausgezeihneten Saloon. in-anterfage 
toegen Abreife mad Seutihland. Drei Tante Lenie 
billige Rente. Firtures am Plage find eriter Klaſſe. 
Zu erfragen in 5. I Dewed Brauerei, 764 Wi Chicago 
BR nt 0 — — 

Zu verkaufen: Grocery⸗Store. Nachzufragen 46 Grove 
et. midofrias 
515 N; Afhtand 
mibofrjamoll 

Zu verkaufen: Umftände halber, ein Bäarbier-Ges 
ijäft. 609 Milwanfee Ave. —E 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Grocery⸗Geſchäft 
wegen anderen: Gejdhäften. TEE ML 12, Str; Ges 
Wood. l4apimwil 





Zu verfaufen: Ein guter Saloon. 
Ade. 


Zu verkaufen: 2 Kannen Mildronte-mit oder ohne: 
Pferd und Wagen. Nahzuftagen 592 W. 14. Str 
144primi2 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, ein Candy», Tabak, 
Eigarren- und Notion-Store; nebft Einrichting.- 1111 
MWelington:Ave.. zıt erfragen im Hinterhaufe. 1lap7i 





Aerztliches. 





Sr. Sutchinſon in feiner. Privat» Difpenfary; 
125 ©. CGark St. gibt brieflich oder mündlich freien 
Rath im allen Tpeciefien Blitt- oder Nervenkfrantbeiten. 
Dr. Huthinfons Mittel heilen jHnell, dauernd und: mil 

ringen Koften. Spredftunden: 9 Vorm: bis SU 
Hm. Sonntags 10 di. Zimmer43 844. 24ntgtj7 





Erfol an He Behandlung derfframenfrankfheiten; 
sejährige Erfahrung. Dr. Röjh,- Zimmer’20, 113° 
Adams Str, Ede Clark. Bon 12 is4; Sonntags vor 
1bis 2. | l4apljs 
— — —— — — 

850 Belodnung für jeden Kal von nts 
Tranfheit, qrannlirten $ aligeritbern. © Muakakm * 
Hämorrhoiden, den Collivers Hermit⸗Salbe nicht heilt: 
Hr die Schachtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasm7 


Damen, die ihre Niederkunit erwarten, finden bei 
quter Pflege Aufnahme Dre. Friedrih, 280. R. 
Hoyne Abe. 18aplmondidoſale 


Denen für. Damen;. die ihre Niederkunft ers 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand» 
lung aller Frauentrantheiten; ſtrengſte Berſchwegen⸗ 
beit. Frau Dr, Schwarz, 27IM:. Adans Str bim6 


Frauenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrös 
ber, 70 State Ste, Zimmer 312, Sprechfhiuden'von“ 
2 bis 54 Uber. Wohnung 27. und Hanover Sir. 


Stottern ımd fonitige Spradhfehler heilt gründki 
Dr. Schwarz Spezialijt, 182 Blue Yaland ube 2 
ap 





Verſfonliches. 


Internationaler Bau⸗Verein. Sicher zum Sparen 
oder Borgen. 75 Cents die Attie pro Monat ſpart⸗ 
$100 in 72 Wionaten; wer 8100 von und ni bezahlt 
$1.58 pro Monat Kapital und Zinien für 65-Dienate: 
Deitglueder fönnen Gelder deponiren; Bringt6 Pros 
nt Ainfen. Altiew- find zu‘ verfaufen in der Offite 
> WB. Chicago Ave Difiee-Stunden 8-8. Sonntags 
geſchloſſen. 7y C. Peo, Spezial⸗ Agent. mija® 


Prof. UHl fchneidet Banqs in der- neueften : Tyagon- 
für 10 Gentd. 380 &. North Ave. 1lrapımı 


Aleranders- deutiche Seheimpolizei-Agentur, 181. 
Madi Str., Zimmer 21. bringt irgend: etwas in 
Eriahrung auf privatem Wege Jede; der in irgend 
welde Unannebmlichteiten vermidelt ift, möge. vor 
iprechen. Geiegliher Rath frei. 6: 


31.00 wird Ihnen auf jede Maſchine nergütet; m 
Sie diefe Anzeigemitbrürgen. Domeitic#%, New Home 
20, White $12 Standard: $35, pujsheid #20, 
American’ $10. Singer 38 bi8'$15 und hundert ardere: 
bon $>an in der , 216 ©. Halited'’Ste: 


— — — — — 
a v x 5 
Ane., 14. Offem@bends bis 8 U 

—— 


Unterricht. 


tue. 


r —— m , 
©: 2 * 


JAſhland Hurley Ironwood, Beſ⸗ 


EiſenhahnFahrpläne. 


Illinsis Ceutral⸗ Eiſen bahn. 
der Lake Str., ber 22. Str. und 
Don sup kere. Sir. DIEN-ONE: 196 Giezt: Sie 
Züge nad) dem Weiten müflen an Zale Str. beftiegen 


we 
e zu 

zw & rt Bimtiteb: .1.3.20 
New Orleans Poftzug 3.152 
usa Re Orleans Echte 
ww rl - 
1 ROHR! 1 7.0 


Seine Fee ee Fa 
ee: ier⸗ * 
Spriugfield Expreß en ION 5bT.RB 
en 
2) 

& Hoden, Dubuque © eiour Eity — 
PR ha reeport Paflı 
Rockford S Freeport Erp 
Bubuque & Rodford € 

aSamnftag Nadit nur biF Dubugue. bIägli 
nommen Montane, eTãglich —* ——— 
tag3, Sivur. City bi8 Dinbugueztägluh don —— 
—— Taglich. Taglich· aus genommen 


Sonn⸗ 


Late Shore Wonte. 


Lake Shore und Mi. Southert, New York Centzal‘ 
& Hndjon River, Bofton und enbahnen. 
Die Züge gehen ab und kommen an wie ne Chi⸗ 
cage: Lafe Shore Depot, Bam Burn U 
Ausgange der LaSalle Str, Zidet-Dffites: 66 Clark 


Str: und Depot, WM Str; 
Abfahrt Ankunft 


Züge ; 
New Hort Poftzug (alle Linie) ERS 90V 
N.Y. und Bolten Tag-Erpreß 792308 + HR 
New York und Bofton Schnellzug. .* 3.10% * LION 
Veftibiule Limited "SION +95 
Atlantic-Erpreß, New York & — 


ſton SR 7.58 
"2 & Bofton Erprei über alten 

+11.30 +708 

+11.108 


* Zäglid. + Sonntags angenommen. 


Wabaſh⸗Eiſenbahn. 


Zůge kommen an und verlaſſen Chieago au Dearborn 
Station, Ecke Polk und Dearborn Str. TicketOffice 
201 Clark Str. Abfahrt Ankun 

St. Loriß, Peoria m: Teras Erpreß.+ R 

Kanſas Sity, Peoria u. Springfield: 

St. Yoiris u. Peoria Beftibtiled Exp. 

Enfter Park u. Efir Axom.......- 

Worth Accommodation...... 

Worth’ Accommodation 

Worth Accommodation 


Chicago und Erie:@ifenbahn. 
Früber Chicago und Atlantic. 
Tidet-Officed: 107 Süd Clark Str. und Dearborn Stas 
tim, Polf Str., Eitefyourth Ave: 
Abfahrt 
ort Boſton & Philad. xT.5R 
Nero York; Bolton SPHE Ve: 2. XI2ON 
Lima, Marion & Columbus 07302 
Samestronm& Buffalo Veit Lim. x3.ION 
orth Judſon Aceomodation 465 N 
Col. est. Buff. Durer x7.83N 
x Züglidh, 0 Ausgenommen Sonntags. 
In Kraft getreten am 11. Dtai 1890. 


New 


Chiceago & Witon:-Eifenbahn, 


Brand Union Paffagier-Depot, Canal Str., 
Madiion und Adams Str. Abfahrt 
—** Beſtibuled Expre ... "12:00. MR 
n. City & Denver Veftibuled Lim.” 6.00N 
Ranjas Eity, Col. & Utah Erpreß .."11.20N 
St. Lois Veitibuled Linrited ION 
Springfteld& St. Louis Ta ar: +9.0%8 
Sprinafield & St. Toni Radıt xp. "11.20N 
Holiet-& Streator Atom. .......-- +50NR 
* Zügli; + Täglid, Sonntags augenommen 
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Monon Houte. 


Depot! Dearborn-Station, Tidet-Office: 73 Glart Str- 
1. Oktober 1890. Ablahrt 

Indianapolis und Cincinnatie, The 

Belvet” "9,303 
Imdianapolis'und Gincinnati „The 

Electric* v 
Rafayette und Rouisdille une... 
Läfayette und Louisdilles........- 
Rafayette Actomodation: „..n unse.» 


* Alle Züge täglich: 
Michigan Gentrak, 


Nero York Eentral und-Hudfon Rider, Bofton und Al 
bany-Eijenbahnen „Die Arogose Falls Route.* 
Tidet;Office: 67 Clark Str. Depot Fuß don Late Str. 

30: Nop:, 1890; bfahrt Aukun 
ft (über Haupt-Linie).......... + 7.88 
ug» 

Nort ſtibuled. 

N. 3 Bofton BEfl..........- 

en at. cn EN 

» Erpre 
Atlantic Erpre, N. 9. 
Grand Rapıida Through Eoad... 


Grand Rapids Shlafwagen.... 
(Ueber Ehit. 1, De Wihigan 
Grand Räpids. Through Göachi.. +9.008 + 455 


Grand Rapids, Parlou Wagen... T4ION T6ON 
Grand Rapids ae. Slerper.. Fr t 7.58 


° Täglich + Ausg: Sont. + Aüdg. Mon: $ Aus: Sams 
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ShicagH & Norihweitern Gifenbahn. 


Zicdet-Dffteed: No. 206-208 Clark Str.; Dal 

Station und am Depot, Ede Wells ind 
Züge St 

Gounch wen}, Omaha, Denver; [ 12" 2 
Lincoln, Stour City und Orten N 
an ber Patifie Küfte 

Blact Hills und Wyoming 

St. Paul, Minneapolis Duluth 
Ea u Claire 

Huron, Aberdeen, Winona, un 
Madiſon und Janesville.... 


Milwaukee und Racine ....... 


Ave 
ie Sfr. 


⸗ 
385 
— 
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Fond du Lae Oſhtoſh, Neenah, 
Green Bay, Menominee 
Dfhkofh; Neenah-und Appleton:. 
tarquette und Bake Superior. .. 
Ridon und Princeton 


HSpS= 


Enaspmsng 
HESHSHSSETN 


..- 9 
Bun SnSmm 
Seh 


or 


FOSSLBESTWEITTETTEB 


4 EN U % 


u 
o 


jemer und Welefield 
Janesville Watertown, Fond du 
Lae und Oſhloſh 


Freeport, Rockford un eigi..... 


Rockford und Elgin 

Rockford, via Harvard 

Rockford Betoit & Janesville 
iron amd Sterling... — — 
XRãglich. Taglich Sonntags ausgenommen. 
Sonntags. Taglich Samſtags ausgenommen. 
lich, Mutags ausgenommen. 
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335538 
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Shitage, Milwautce & St. PaukBahn. 


Züge verlaflen Union Bafjagier-Bahnhof; Canal und 
Mans Str Für Müwstfee, St Palit und Minen“ 
potis: "FIN "11.00R.; 18.00,9. Fire Ditimanfeeg 
18.00 U; -+1.30 DB 3.008, 5.ION, 1.0 RW, 
*11.00 Nut Sonntags: OB" Fir Omakeı und“ 
Sioar Eityi *EOON., "ILION. Yür-Fyabıp 
weitere Auähfrift, wende man ſich an die 
207. Elart Ste, oder Union“ Bahnhof, 

+ Zügid, ausgenommen Sonntags.’ 


Ehicage, St. Raul Haniascity:Eifenbahn. 


Züge verlaffen den Grand: Gentral Bahrrhof um600 
R., täglich; 11.40 N., —— Samſtags. Kom⸗ 
men an um ſö Vi und l N: 


ration, Zopetfa & Santa: Fe: Route, 


© gehen ab'nom Dearborn Station, Dearborn 
Bi St. Trdt-Difites : 212 Slart — 


St. Louis & Peorig Expre 
Galesburg &Ft· —* 

tin & peorta Erbreß...... ...- 
dit & StreaterErpreß.. 

nja$ City Erpreß 
AR Eorip.de Galbeiion ;Cupiaf 

. Wor: * 
——— 
California Faſt Sxvre 
Kanſas City Expreß 

* Föglih. 8 Sonntags ausgenommen. 


Chicago, Nod Islaud & Paeife⸗Vatzz 
Depot an Van Buren Sirt. ein Bleck Jüdlich vomn 
Board of Trade⸗GSedäude. Stadtiſche Ticket⸗Office: 
104 Glart Stt 
Züge. 
Hinsis und Jon Erprtß:..... 
ortia Expreß +i 
irit Zate-uub' Dakota Crpreß F ION 
Council Bluffs & ib i 
— > LO 
Kanſas Een 
Leadenworth. Denver, Colyrado 
Sp & — * 
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Die zmeile Muller. 
Wach dem Franzöfiichen des Heurh Greville. 


ER (22. Fortfeßung.) 
„Ab,“ rief Ottilie mit einem befchei- 
denen Lächeln, „ich habe bir unfere Toch- 
ser noch nicht wiebergewonnen, aber mit 
Gottes Hilfe wird auch das gefchehen. * 

„Glaubſt du?“ entgegnete Richard, 
ber plößlich ganz traurig geworden war. 
„I fürdte fehr, daß wir fie unjer 
Leben lang werden entbehren müjjen. * 

Am Grunde jtellte Dttilie ſich auch 
vertrauensvoller, als fie es wirklich war. 
Einmal hatte fie e8 bereit3 für möglich 
gehalten, da8 Herz Yvelinens zu er: 
obern, aber jett mußte fie fich fragen, 
ob das, was fie jo rajch für Wirklichkeit 
genommen, nicht ein Traum gemwefen fei. 

Bon Tag zu Tag wurde es dringen 
der, das junge Mädchen in die Welt 
einzuführen, und rau de Ja Rous 
veraye fonnte troß aller ihrer diploma: 
tijchen Künite derjelben nicht länger aus 
dem Wege gehen. 

63 war aber das unbeftreitbare 
Neht und die Pfliht der Gatttin 
Richards, PMveline in der Gefellfchaft 
vorzuftellen. Würde nun wohl die alte 
Dame darauf verzichten, fie bei jich zu 
behalten? 

Nicht ohne Grund fühlte die Groß: 
mama einige Unruhe. Die Natur bes 
jungen Mädchens, durch die Erziehung 
wohl : fügjamer gemacht, aber nicht 
überwunden, brach in einzelnen Augen 
blicken mit unerwartetem Ungeſtüm 
hervor. Nveline war ganz und gar 
die Schweiter Edmunds und die Tochter 
Richard Brices. Die glatte Höflichkeit 
ihrer Erzieherin hatte ihr einen’ ober: 
flählichen Firnis geben können; ja nod) 
viel mehr: während der Kindheitsiahre 
‚war fie wirklich das liebenswürdige Fleine 
Mädchen geweien, welches in den Augen 
der Welt als ein Mufterkind erfchien. 
Aber man Fann durh äußere Mittel 
einen lebendigen und ftarfenOrganismus 
unmöglich breijen; die wahre Natur Yve— 
linens, einmal den einzigen, fie beherr: 
ſchenden Einfluß entzogen, hatte fich in— 
mitten ihrer Altersgefährtinnen durch 
die Schule, durch den Verkehr und durch 
das Nachdenfen entwidelt; die Herzens: 
wärme, welche man als nicht vorhanden 
oder do erlofhen in ihr annahm, 
glomm unter der Ajche fort, bereit, bei 
dem erjten Anjtoß bervorzubrechen. 

Das Gefühl diefes verborge— 
nen Lebens zwang veline infolge 
einer übertricbenen BVerfchämtheit, 
immer mehr in fi jelbit zurüd: 
zugehen, immer gleichgültiger und 
eifiger nah Außen zu erjcheinen. Das 
junge Mädchen hatte faft Furt vor 
dem, was es in feiner Geele errieth; in 
einer Gejellihaft, mo alles nur Schein 
mar, würde.fie erröthet fein, wenn man eine 
folge Lebenskraft in. ihr geahnt hätte; 
fie würde geglaubt Haben, auf falſchem 
Wege zu ſein, wenn ein edlerer Trieb ihr 
nicht immer wiederholt hätte, daß ſie 
nicht einzig und allein gemacht ſei, ſich 
den beſonderen Geſetzen der Welt zu 
opfern, an welchen Frau de la Rouve⸗ 
rayes ganzes Herz hing. 

Es war eine entzückende Welt, aber 
fie war hohl und leer. Die Frauen wa: 
ren darin vollfommen gut erzogen, bie 
Männer zeigten fich tadellos, dieAnfichten 
waren gemäßigt, die Handlungen wohl 
abgewogen, das Lächeln jteigerte fich 
niemals jo fehr, daß es in ein Lachen 

;ausartete, einmal weil das geräufchvolle 
Itahen gemein ift, und dann weil c3 
Falten auf dem Gefihte hervorbrimgt. 
:Aud waren die Frauen diefer Welt 
‚ewig fhön, ihr Alter verrieth fich nur 
"buch die Veränderung bes Teints, aber 
‚man verftand es, jolden Schwächen bier 
Natur abzuhelfen. Die jungen Männer 
waren auf’8 geihmadfvollite gekleidet 
und hatten ein entzüdendes Benehmen; 
bie jungen Mädchen verheiratheten fich, 
ohne daß eine alte ihrer jungen Stirn 
eine innere Betheiligung verrieth; aber 
feltfam genug beiratheten die jungen 
: Mänter diefer Welt niemals die jungen 
Mädchen; fie erfchienen, tanzten, machten 
: ben Hof, verjhwanden dann aber plöß- 
ih, um erft lange Zeit nachher verhei- 
rathet oder als MWürbenträger wieder zu 
‚ exjdeinen. Kam einmal eine Heirath zu 
‚ Stande, jo beiratheten die jimgen Damen 
faſt nur ältlihe Männer, deren begin: 
nende Kahlköpfigkeit durch die Kunſt der 
Haarkünſtler geſchickt verſteckt wurde; 
es gab keine Leidenſchaft, keine Stürme 
unter dieſen ſo vollkommen korrekten 
Menſchen. 

Yveline hatte tro& ihises Sch arfblides 
das alles nicht gefehen, aber: fie hatte 

etwas davon errathen.  AlS füe ihr fieb: 
zehntes Jahr erreicht Hatte, pirotejtirten 
ihre hochgewachſene Gejtalt und ihre 
glänzende Schönheit gegen eitien länge: 
zen Auffhub ihrer Einführung in die 
Welt; die Sommerfai fon war dazu nicht 
recht geeignet aber fra u de la Itouveraye, 
welde ihre eigemen Pläne verfolgte, 
ließ zahlreihe Eimlad ungen ergehen; e3 
Maren nur garden-p arties,. lawn-ten- 
nis und andere durch die englijche Mode 
eingeführte  Bergnüc ungen; übrigens 
> kanzte mom bes Abent 3, zuweilen Nad: 
mittags nach franzöfif her Weife. 
Edmund, welcher n ad Vollendung feis 
ned zweiten Jahres irı Saint-Cyr bald in 
die Kavalleriejchulr von Saumur eintre- 
ten follte, wahm am allen biefen Ber: 
 guügungen theill, Er war eim echter 
F Ravalier gewor? sen von ftattliheın Aus: 
 fehen und troß eines Neftes von Melon: 
- Golie Koch ftet’ 5 guter Laune. Das Ge: 
 Keimmik feine x einftigen Berirrung war 
auf bas firenr jfte von Dttilie und Richard 
Gehütet wor) ‚en; wenn Frau de Ia !Kou- 
veraye gem: ıgt hätte, daß ihr Enkel einen 
Selbftmor‘ zuerfuch gemacht hatte, würde 
fie ein lo tes Jammergefchrei erhoben 
— Nichts iſt in ihrer Welt ja ſo 
intorrelt. 


als ein — — 

Wenn ınan fie gedrängt hätte, würde 
— vierte da € ändniß abge: 
— — 

elb ſtmord wom no 
Benn am Enbe nermifäte ber Tob 


in La Rouveraye, in jener tabel: 
108 eleganten Welt. Nur eins 
warf feinen Schatten auf Ddiefes hei— 
tere Gemälde, die unvermeidliche Ger 
genmart einer entfernten Verwandten, 
einer Wittwe, mit ihren beiden Kindern, 
einem Sohn und einer Tochter. 

Diefe unbemittelten Leute gehörten 
zur — des verſtorbenen Herrn de 
la Rouveraye. Go angefehene Ber: 
wandte man auch haben mag, es gibt 
doch in faft allen Familien einige bürftige 
und mikfällige Glieder, mit denen man 
nichts Rechtes anzufangen weih, und 
die man “doch nicht los werden Fann. 
Diefe Verwandten hatten einen guten, 
im Lande hoch angejehenen Namen, aber 
fie waren verarmt, da der Vater ein we- 
nig närrifch und voll baroder Projekte 
gewejen war. Nach feinem Qobe hin: 
terließ er jeiner Frau, welche die Kinder 
unter unzähligen Schwierigfeiten er— 
zogen hatte, gerade genug, um zu leben. 
Sie hatte ih indejjen durchzuſchlagen 
gewußt, wenigitens war der Haupt: 
theil ihrer Aufgabe erfüllt, denn ihr 
Sohn- hatte fih in feinen Studien fo 
ausgezeichnet, daß er mit allen Ehren 
zum Doktor der Medizin promovirt 
war. Die adhtzehnjährige Tochter war 
weder hübfch noch elegant. Treo alle 
dem ließ es fi nicht umgehen, fie ein- 
zulaben, denn alle die Kleinen Leute im 
Lande würden fonft mit ihrem Tadel bei 
der Hand gewejen fein, und das hätte 
Frau de la Rouveraye nicht vertragen 
fönnen. 

Wenn nur Frau von BVrefances nicht 
ber ganzen Welt angekündigt hätte, daß 
ihr Sohn die Abficht Habe, fich bier 
als Arzt niederzulafien! Kann man 
fih einen. Brefances vorjtellen, der 
vierzig Gous von einem Bauern für 
ärztlichen Rath erhält? Gie hätten 
foviel Taft haben jollen, in Paris zu 
bleiben, wo man fich in der Dienge ver: 
tiert! Uber weder Herr nod) Frau von 
Prejances Hatten jemals die geringite 
See von dem gehabt, was fich fchidt. 

Dveline hatte alle diefe Meinungs: 
äußerungen angehört und fie vortrefflich 
gefunden, ehe fie die Kamilie von Pre— 
fance3 gefehen hatte. Als fie diefelbe 
aber fenneit gelernt hatte, dachte fie da= 
rüber ganz anders, 

Bertha von Prefances war ja etwas 
fhwerfällig und Iinkifch, aber fie hatte jo 
fhöne und fo gute Augen; wen fie damit 
anblicte, der Eonnte fie nicht mehr häßlich 
finden. Frau von Prefances follte einjt 
außerordentlih Hübfch gemwejen fein, 
aber fie hatte fich feine Mühe gegeben, 
nur zu lächeln, um den Mund nicht zu 
entjtellen; als fie jung war, hätte fie viel- 
leicht viel gelacht, in fpäterem Alter viel 
geweint, und nicht3 verdirbt ein Geficht 
fo jehr wie Thränen. Und doch, wieviel 
Güte lag auf diefen müden Zügen, wie 
viel Milde in diefen forgenvollen Augen, 
welheinmuth in diefem Lächeln, obgleich 
ihr zwei Zähne fehlten, weil fie nicht die 
Mittel befak, fie einfegen zu laßen! 
Diefe fehlenden Zähne berührten Frau 
de la Rouveraye bejonders unangenehin. 

„Man hat nicht das Recht, fih in 
folhem Zuftande öffentlich zu zeigen, * 
fagte fie jehr bejtimmt. „Man fchuldet 
den Berjonen, welche man bejucht, auch 
Rüdfichten, und dies ift ein entjchiedener 
Berjtoß gegen die gute Sitte. “ 

Nveline hatte anfangs die Zahnlüde 

betrachtet, dann hatte das milde, freund- 
lihe Lächeln ihr Herz gewonnen und, 
fie wußte jelbit nicht, wie es fam, bald 
liebte fie innig diefes janfte, welfe Ge- 
ſicht. 
„Du ſollteſt dich nicht ſoviel mit den 
Damen von PVreſances abgeben“, ſagte 
eines Tages ihre Großmutter zu ihr, 
„ſie gehören nicht zu unſerer Welt, und 
du vernachläſſigſt darüber andere intereſ⸗ 
ſantere Perſonen.“ 

Die meiſten jungen Mädchen — 
und ſind es wirklich nur die jun— 
gen Mädchen? — haben in ihrem 
linken Ohre einen Schelm, genannt 
„Widerſpruchsgeiſt“, der wunderbar er— 
finderiſch iſt und ſofort zahlloſe Gründe 
zur Hand hat, um jede Handlung zu 
rechtfertigen, wenn nicht zu verherrlichen, 
welche dem Rath der älteren Leute ent— 
gegengeſetzt iſt. 

Dieſer Geiſt beherrſchte Mveline in 
hohem Grade an dieſem Tage, und ſo 
gelang es ihr, zumal ja in dieſem Falle 


ihr Herz mitſprach, Frau de la Rouve- 


raye völlig zu widerlegen, als ſie ihr die— 
ſen Vorwurf machte. 

Yeveline ſah ſich die intereſſanteren 
Perſonen an, von denen ihre Großmut— 





ter geſprochen hatte, und fand ſie durch- 


aus nicht intereſſant. Unter ihnen ragte 


anmuthig gleich einer Roggenähre auf 


einem Haferfelde ein gewiſſer Herr 
von Barcourt hervor, welder voll- 
ftändig dem Programm entiprad: ein 
faum merkliher Anfang einer Glaße, 
ausreichende Körperfülle, bemunderns- 
werthe Haltung, goldene Monocle! Er 
hatte überdies einen jehr zarten Teint, 
und bei der geringiten Erregung bededte 
fein Gejicht eine tiefe Röthe, welche ji) 
bis- unter feine jemmelblonden Haare 
binaufzog. 

„Er iſt häßlich, wenn er erröthet, der 
Herr von Barcourt,* dachte die. Kleine 
unehrerbietige Berjon. 

In demfelben Augenblic bemerkte der 
Unglüdliche, defjen blaue jtark vorite- 
bende Augen fich auf die reizende Y)ve- 
line befteten, daß jie ihn betrachtete, und 
feine Röthe nahm nod) zu. 

Nein, wie ſchrecklich häklich er ift!“ 
wiederholte bei jich das junge Mädchen 
und feßte fich neben ihre liebe Frau von 
Brefances. 

Der Zufall wollte, dak in diejem 
Augenblide Georg von Prefances einige 
Schritte von ihr entfernt ftand; hatte ex 
ihre Gedanken über feine Mutter erra- 
then? Litt er darunter, daf fein liebes 
Mütterchen, weldes fich alles entzogen 
hatte, um aus ihm zuerjt einen Mann 
und dann einen Arzt zu machen, die ihre 


Augen verdorben hatte, um durd Aus, 


befjerung von Spiben Geld zu verdie: 
nen, — daß er fie von diejen jchönen 
Damen und jchönen Herren vernadläf- 
figt jah? Jedenfalls jah er Yveline mit 
einem Lüheln an, welches ihr dankte, 
und Yveline merkte, daf fie unter feinem 
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(Bortfegung folgt.) 
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Abendpoſt⸗⸗, Chieago 


Banterott · Statiſtit. 
Die Bradſtreel ſche Geſchãftsagentut 


hat eine Zuſammenſiellung der im Laufe 


des letzten Jahres in den Ver. Staaten 
und Canada vorgelommenen Bankerotte 
veröffentlicht, welche eine Menge recht 
intereſſanter Punkte enthält. Die Zu⸗ 
ſammenſtellung umfaßt ein Geſammt⸗ 
Territorium von 3,800,000 Quadrat⸗ 
meilen mit im Ganzen 65,978 Städten 
und Ortihaften und läßt zunädjt er- 
jehen, da auf je 70 Einwohner ein 
commercieller oder indujtrieller Unter- 
nehmer fommt, wobei verhältnigmäßig 
unbedentende und die Tanjenbe vom 
rein fpeculativen Finanzunternehmun 
gen gar nicht mitgerechnet find. 

Bei der Zujammenjtellung der: Ban- 
ferotte find mır joldhe in Betracht‘ gezo- 
gen worden, bei denen die Gläubiger 
Berlufte erlitten. E3 ift aber aufers 
dem noch eine erfledfiche Anzahl foae- 
nannter Fallimente vorgelommen, bei 
denen nur die Unternehmer der bezüg- 
lichen Geſchäfte Verluſte erlitten; es ıft 
aber nie verſucht worden, die Zahl Der- 
jenigen feſtzuſtellen, welche bei ihren ge— 
ſchäftlichen Transactionen Unglück hat— 
ten und ihre Capitalaulage in erfolg⸗ 
Iojen Unternefmungeh ganz oder theil- 
weile einbüßten. 

E3 ereinneten fi im verfloffenen 
Sahre im Ganzen 12,299 Banferotte 
in den Ber. Staaten und Canada, von 
denen nur 202 Firmen, oder 1,6 Proc. 
vorher als über allem Zweifel erhaben 
und 786 oder 6,3 Proc. al3 guten Kre— 
dit verdienend in den Braditreet’fchen 
Ausmweijen angeführt waren. Von den 
Fallimenten waren 7632 mit weniger 
als 85000 Berbindlichkeiten, 4667 mit 
85000 und mehr Berbindlichfeiten und 
zwar 3409 mit 85000 bis $20,000, 
754 mit $20,000 bis 850,000, 265 
mit 820,000 bi8 &100,000, 190 mit 
$100,000 bi3 $500,000, 49 mit $500,» 
000 Berbindlichkeiten und mehr, wovon 
wieder 13 mit %1,000,000 und mehr. 
Bon diejen falliten Unternehmungen 
arbeiteten 11,035 mit einem Kapital 
bon $5000 oder tveniger, 866 mit mehr 
als 85000 und teniger al3 820,000, 
218 mit $20,000 bi3 $50,000, 104 mit 
850,000 bis &100,000, 68 mit $100,- 
000 bis 8500,000 und 8 mit $500,000 
und mehr, wovon 5 mit $1,000,000 und 
mehr Kapital. 

An der Zufammenftellung weift die 
Bradftreet’fhe Agentur mit verzeih- 
lihem Stolz darauf Hin, daß von den 
12,299 Fallimenten fiein 11,311 Fällen, 
d. i. 91.9 Procent, vorher gewarnt hat, 
indem fie die Creditfähigfeit der Be- 
treffenden al3 nicht über jeden Zweifel 
erhaben bezeichnete Sodann wird 
darauf Dingewiejen, daß dieje 12,229 
Sallimente jich auf 1,063,000 Gefchäfte 
vertheilen, welche die Agentur in ibren 
Sreditlijten angeführt Hat, d. i. 1.15 
Brocent. Sodann wird angeführt, daf 
bei 91.3 PVrocent der Fallimente die 
Berbindlichkeiten fih auf weniger ala 
620,000 bezifferten, 

Speciell hervorgehoben wird, daß die 
Gründung eines Gejchäfts mit zu ge- 
ringem Capital jehr riskant ift, und in 
Berbindung hiermit, wird erwähnt, daß 
90 Brocent der Fallimente Unterneh- 
mungen betraf, in denen ein Capital 
bon weniger al3 85000 angelegt war, 
während auf Gejchäfte mit über $100,- 
000 Gapital nur 0.56 Procent der Ge- 
fanımt-Fallimente entfielen. Betreff 
der Gründe der Fallimente find in der 
Bujammenjtellung die unjtreitig inter: 
ejjantejten Angaben enthalten. 

Die Gründe find in zwei Hauptflaf- 
jen eingetheilt, nämlich „eigenes Ber: 
Ihylden“ und „Urjachen außerhalb der 
Sontrolfe der Betreffenden“. Dieje 
binwieder zerfallen in jech3 Unterflaffen, 
nämlich: Unfähigkeit, Vernachläſſigung 
des Gejhäfts und betrügerifche Dispo: 
nirung über die Uftiva in der erften, 
und Unglüd (Ueberfluthungen, euer, 
Mikernten und Krijis), Kallimente An- 
derer und zu jtarfe Concurrenz in der 
zweiten Hauptflajje. 

Unter Unfäbigfeit werden nun ange- 
führt: Nicht für das Gejchäft geeignet 
18.5 Procent, Unerfahrenheit 5.7, zu 
geringes Capital 57.9 und unfluge Ere- 
ditbewilligung 4.7 Procent; Vernach— 
läſſigung des Geſchäfts: Speculation 
5.6, directe Vernachläſſignng 3.6 und 
Ertravaganz 2.1 Vrocent; betrügerijche 
Disponirmug über Die Activa 3.9 Pro: 
cent, Unglüd 12.7 VBrocent; Fallimente 
Anderer 2.4 Vrocentund zu jtarfe Con: 
eurrenz 2,3 Procent. Der weitaus 
größte®rocentiah, 82.3 Brocent, entfälkt 
demnach auf eigened Werjchulden und 
Davon Wieder. der größte, fajt 39 Bro- 
cent, auf zu geringes Capital, 
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Woer Arbeitetrafſte ſucht, etwas kaufen oder 
verkanfer wi, Zimmer zu mickhen wänidt, 
oder zu dermiethen hat u. 
Heise Anzeige its bie Abenduoſt““. 
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Ein ſchwieriger Fall. 


Im Völkerrecht iſt es allgemein aner 
kaunter Gruudſatz, daß kein Staat ver⸗ 
pſtichtet ſei, ſeine eigenen Bürger einem 
andern Staate auszuliefern. Das 
deutſche Reichsſtrafgeſetz verbietet die 
Auslieferung Staatsangehöriger ge— 
radezu. Dasſelbe thut der Entwurf 
eines Schweizer Auslieferungsgeſetzes. 
Dem genannten völkerrechtlichen Grund⸗ 
ſatze entſprechen auch die Auslieferungs⸗ 
verträge, welche die europäilchen Staa- 
ten unter fich abjchloifen. "Eine Aus- 
nahme bezüglich der Auslieferung von 
Nationalen mahen England und Nord: 
Amerika. Sie nehmen feinen Anjtand, 
ihre eigenen Bürger audzuliefern. Be: 
kannt ijt der Fall Tourdille vom Jahre 
1875. Derjelbe, nateralifirter Eng- 
länder, war beihuldigt, auf öjterreidhi- 
ichem Gebiet ſeine Frau umgebracht zu 
haben. Deiterreich verlangte Tour: 
ville, England. bewilligte die Austiefe- 
rung. 

Im englifh-jehweizeriihen Austie- 
ferungsvertrag vom Jahre 1880 beiteht 
die Eigenthümlichkeit, daß England 
feine eigenen- Bürger an die Schweiz 
ausliefert, während die Schweiz bdieje 
Verpflichtung mit Bezug auf Schweizer 
Bürger 


j. w., fee eine 


M 


— we meinem. 


verpfitggier.'” Geltand Nordamerika Die 
Auslieferung feiner Angehörigen zu, jo 
"achte e3 begreiflich dafjelbe. Mecht ger 
genüber den Staaten geltend, nit Denen 


‚fi die Schweiz in dem Bertrage mit 
Nordamerika vom Sahre 1850 zur Aus- 
fieferung von Schweizern verpflichtete, 
Es iſt unſeres Wiſſens ſeither nie vor— 
gekommen, daß ein Schweizer in Nord⸗ 
amerika ein Verbrechen beging und dann 
in feine Heimath flüchtete. Der Fall 
hat fi nun ereignet. 

Der einer vornehmen Genfer Fami- 
lie-angehörende Kaufmann Beguet Hat 
im New York zum Schaden einer Ber: 
ficherungsgejellicgaft, deren Angefteilter 
er wur, mehrere Vermögenzbelicte be> 
gangen. Er flüchtete fi nah Genf. 
Die nordamertfaniihe Regierung ver⸗ 
fangte feine Auslieferung. Da e3 in 
ber Schweiz feitftegende Prazis ift, feine 
Schweizer auszuliefern, fam der Bun- 
besrat) in nicht geringe Berlegendeit, 
hatte er ja jelbit den Grumdjah ber 
Nichtauslieferung von Schweizern im 
Entwurf eines Auslieferungsgejeges an 
die Spitze geſtellt. Der Bundesrath 
machte der nordamerikaniſchen Regie— 
rung den Vorſchlag, Beguet vor die 
Genfer Gerichte zu verweiſen. Nord— 
amerika beharrte aber auf dem Wort: 
[aut des Vertrage:, mit Entjchiedenheit 
Beguet3 Auslieferung verlangend. ©e: 
gen diefe erhob auch Beguet Einjpradhe, 
Der Fall gelangte zur Entjcheidung an 
das Schweizer Bundesgericht. Dietes, 
an den Bertrag gebunden, bemwilligte die 
Auslieferung. Der Bundesrat wirb 
wohl veranlagt fein, den Vertrag zu 
kündigen. 


Bald und Flinte, 
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Die Vergleichung der Klimate wald⸗ 


reicher und waldarmer Länder unter 
ſonſt gleichen Verhältniſſen läßt den 
Einfluß, welchen die Wälder auf das 
Klima eines Landes ausüben, unzwei— 
felhaft erkennen. Je dichter die Vege— 
tation, um ſo geringer Inſolation, Ver⸗ 
dunjtung und Ausftrahlung. Nament: 
ich werden die Feuchtigkeitäverhältnifje 
siner Gegend von den Wäldern beein: 
Hußt, wodurch eine innize Wechjelbezies- 
hung zwijchen Klima und Wald entjteht. 
Entwaldete Gegenden werden wajjer- 
arm, Wafjermangel vernichtet oder ver- 
hindert die Vegetation... 

Neben dieſen augenfälligen, ſeit lan⸗ 
ger Zeit bekannten Beziehungen zwiſchen 
Wald und Klima iſt in jüngſter Zeit ein 
Einfluß, welchen der Wald auf die pe— 
riodiſchen Veränderungen der Lufttem⸗ 
peratur ausübt, erkannt worden. Auf 
16, auf zwei benachbarten Abtheilun— 
gen, einer freien Feldſtation und einer 
Waldſtation, beſtehenden Stationen ſind 
zum Theil 15 Jahre lang Beobachtun— 
gen angeſtellt worden, welche ſoeben von 
Prof. Müttrich in der „Meteorologi— 
ſchen Zeitſchrift“ ausführlich mitgetheilt 
werden. Aus ihnen ergeben ſich fol⸗ 
gende intereſſante Reſultate: 

Die täglichen Temperaturſchwankun—⸗ 
gen ſind in allen Monaten im Walde 
kleiner, als im Freien. Ihr Gang iſt 
im Laufe des Jahres verſchieden, je 
nach der Urt des Beitandes. Der Ein- 
Muß des Waldes auf die tägihe Tem- 
beraturjchiwanfung in den Winter- und 
eriten Frühlingsmonaten ift am Klein: 
ften im Buchenwald, etwas größer im 
Kiefernwald und am größten im Fichten: 
wald. Anders verhält e3 jüch im Som: 
mer und eriten Herbjtmonat, wo der 
Einfluß des Waldes am größten it im 
Buchenwalde, fleiner ım Fichtenwald 
und noc) fleiner im Siejernwald, In 
ähnlicher Weife, wie Die täglichen Tem: 
peraturfhwanfungen im mern des 
Waldes mit denen auf jreienm Felde 
verglichen find, können auch die in den 
Baumfronen mit denen im Walde in 
der Nähe de3 Erdbbodens und denen auf 
freien Felde verglichen werden, Sie 
liegen ihrer Größe nad) im Allgemeinen 
zwijchen denen in der Nähe de3 Exrdbn- 
dens und denen auf freiem Seide, kom: 
men aber den erjleren aneijten3 näher, 
al3 den lebteren. Ferner ijt ans den 
Tabellen erjihtlih, das duch den Wald 
die DMarimaltemperaturen erhöht mer- 
den. E3 ijt jomit nicht zu verfennen, 
dab fi der Einflug des Waldes auf 
die periodiichen Beränderungen ber 
Lufttemperatur auch in den STimaten 
twaldreicher ımd waldlojer Gegenden be 
merfdar machen muß. 


Berlangti:, Berkaufs:, Bermicth3s und Abit 
Ude Eleine Wuzeigen finden Durh »ie 
„Mbendpoit‘‘ die denkbar beite Berbreitung. 


Srühiehrs: Medizin. 

Ale Menfchen baben zur Früd- 
jahrezeit eine Medizin nötbig, wel- 
he das Blut verändert, Der erfte 
warme Früblingstng zeigt uns, 
daß das Wint au Did ih nnd Die 
Keber nicht ricstig arbeitet, 

Wir Ielden an Berflopfung und 
die verſchiedenſten Krankheitser⸗ 
ſcheinungen folgen, wieKenfſchmer⸗ 
ſchlecſhter Geruch aus dem 
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unde, fritige Haut, Ausſchlüge, 
chwindel, — — wir 
werden Fraft- und energielos, gei⸗ 
ſtig ſowohl wie pbyſiſch, ſchlaͤfrig, 
abgeſpannt und träge. Alle dieſe 
Krankheitserſcheinungen ſind be⸗ 
kannt unter dem Namen 
Frühjahrs⸗Fieber. 
Wenn biergegen nichts getban 
wird, können leicht ſchwere Krant | 
beiten entſteben, auch iſt ein Meuſch 
mit unreinem Blute bedeutend 
empfänglicher gegen anſteckende 
Krankheiten. Seder follte das 
große deutiche Heilmittel 


Hamburger Tropfen |F 
anwendet. Millionen von Deut- |: 
fen gebrauchen fie und find da- | E 


gegenüber England nigt ein- | 
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e3 Verträge jchlog. So fan es, day | 


Fehen ſchueſ 


JDie Beinkleider, die wir dieſe Woche anzeigte n, bff 
8 netenden Käufern die Augen. Solche elegante Waare, 
a joldhe Hübfhe Mufter wurden nie vorher offerirt. Dies 


Er felben jind Mufter einer feinen Fabrik und Euer 


ns Echneider würde $10, $12, und $14 dafür verlangen. 

Ö Der Hub offerirt 

# die Auswahl bis 

| Sanıftag Abend S 

* erner ſtellen wir für Freitag und 
= Samftag zum Kern 200 Paar en " 


feine ganmollene 
Münnerhoſen, 


— in hübſchen Muſtern, 
2.5 


E gut gemacht und bejegt; in 
anderen Worten, ein Paar 
s Hoſen 


rũhjihrs⸗ 


Aeherzieher! 


Wir räumen auf zu 


7 | Schlechles Welter-Jreifen. 


Wir garantiren, dat e8 keinen bübfher gemadten 


und bejier hergeitellten Früdjahre. 


Ueberzieher 
ton3 und fe 


> in Chicago. Mel« 
riey3, elegant gemadit u. 


d.beitenSchneiderarbeit gleih uur$15; 
ein $10 Erjparnig an anderen Preijen 


Nur für Samftag, 100 gute Srübjahrs-Weberzieher, 


vielleiht nicht Ir genug für Jay Gould, aber hübjche u. ö 


baltbare Frü 
zieber. 
für 87.50 befommen, aber im 

ub erhaltet Yhr fie, nur am 
ARRaG. IRRE... -senensane 
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Der “HUB” fchließt jeden Abend un 6% Uhr: 
Alle diejenigen, welche nicht von Morgens 7 Uhr bis Abends 9 Uhr arbeiten möchten, wollen fidh. hieran gefl.' 


erinnern. 
andern Zeit kommen 


Ntänner-Schwäde. 


Böllige Wiederherfiellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen KRüftigfeil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behaundlung. 


Ecſolgreich, wo alles Anderb 
ſehlgeſchlagen hul. 


Die 2a Salle’ihe Methode und ihre Vorzuge. 
& Applikation der Mittel direft am Sig der Kranke 
e 


it. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädhung 
der Mirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rüdenmarfönerven aus der Wirbel 
fäule un daher erleihterteg Eindringen zu der Nete 
berflüffigfeit und der mei desGehirns und Rüdgratä. 

4. Der Batient fan fi feldjt mit jehr geringen 
Kofteir ohne Arzt heritellen. 

5. Yhr Gedraud) erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Bebensgemwohnheitert. 

6. Sie find abſolut unſchadlich. 

7. Sie jind leicht von Jedem an Ort und Stelle eins 

uführen und wirkten unmittelbar auf den Sitz des 
Hesers innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Gejtörte Verdauung, Appetitmans 

gel, Abmagerung, Gedädhtnikichwäche, heiße Wallungen 
und Grrötben, — — fieberhafter und nervöſer 
oder tiefer Schlaf mit Träunen, Herzklopfen. Aus⸗ 
ſchläge im Geſicht und Hals, Kopfweh, Abnei ung 
gegen Gejelligaft, Unentiloffenheit, Mangel an Wi 
ensfraft, Shüchternheit u. . w. - Unfere Behand» 
lungsmethode erfordert feine Verufsftörung und feine 
Magaenüberladungen wit Medizin, die Meditamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'fche Bolus iit aud) dag befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſanwei⸗ 
ſung gratis. Nau ſchreibe au 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. J. 


Einzig ächter 


J. O. Frese &Co.'s 


N? 7764 Be dry NEW Yi —* Li GH 
— el Ei 


olo e 
J.C.FRESE&AC 
—— 


igen des Blutes. I 

Dieſer Thee, welcher ſich durch ſeine ausgezeichnete, 
die verlorene Geſundheit wieder herſtellende, heilträſ⸗ 
tigende Wirtſamteit eines Weltrufes erfreut, dient im 
Beſonderen als blutreinigendes und ſicher wirkendes 
Abrührınittel bei Plntandrang zum Kopf icdhlagarti» 
genZufälien, Uebetladımg de3 Magens, belegter Zunge, 
mangelnden Apvetit, Zahn. und Kopfjchmerzen, Huften 
und Brufibeichwerden, Hämorrhoidal-Leiden, Xeber- 
und Unterleibö-Rrantheiten, Ania zur Mafleriucht, 
Hypohondrie, Blaieuleiden, indem erben Blafenftein 
mit dein Urin abführt, gegen Würmer, überhaupt als 
Bräferpativmittel gegen fait alle anfiedenden Strankhei« 
te. Zu haben für BCEis. das Packet bei allen Apothekern 


— Das Vacket tragt die 
Az EHE co N 


[ EIopfensacl: 6, 


Unteriärif 
Angustus Barth, 
— 
—— M — 


164Bowerd, NewYork 
Vor Falſchungen wird gewarnt. 


— 


Importeur u. Gene⸗ 
ral⸗Agent von J. O. 
Frese & Co.’s Ham⸗ 
burger Thee u. Ham⸗ 
burger Pflaſter. 
frmomill 


113 ©. Madiion Str. 
s.138 ©. Glarf Str. 


Dr. C. SCHROEDER, 

Dextfeher Bahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE, 
Ede Garpenter Str. — Künitlige Zähne n. Goldfüls 
Iungen eine Spezialität. Zähne jpmerzloS gezogen. 
Sountags offer. l5jühr. Erfahrung. Billigften Preife. 


Ofice: | } Zimmer 6. 


DR. GOODMAN, 
a —— Barlor3 1, 2, 3 und 4 
91 BB. Madiion Str., Ede Hal» 
ited. Bühne jchmerzlos andgezogen. 
Belt: Ghiffe 85 bi3 $10. Feine Füllung 50c. u. aufe 
mwärts. Die größten. pollftändigite — Djjice 
EHicagod. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13m 


Amzug! 
Dr. A. BEHRENDT 


bat jeine Office und Wohnung don 2358 Wentworth 
Ave. nah 2614 Gotitage Grove 'Ave., über 
SKreyhlerd Apotbefe, nahe der %6. Etr. verlegt. 
OfficEStunden: 8-10 Borm., 2-3 und 7—8 Uhr 
Nadhın., ausgenommen Sonntag Abends, Telephon 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerfjamfeit allen 
chroniſchen Kraukheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 O. Madiſon Str. 


Dr. EMRICH. 


ität: Frauen» und Kinderfranfheiten. 

—38 Erbe 1-8 und 6-7 Nadım. 
467 W. CHICAGO AYE., &de Ufhland Ave. 
Zelephon Ro. 7250.  2uiepliß 


—V 


Coldz 


fönnen, 
4 


KERN°SUCCESS 


Het Jet: et 


Ausihliehfich das befte Sarte Sommer Weizen 

BatrentMeHhlL weldes im Nördweiten fabrizirt 
wird. in einmalıger Berfuch wird unjere An 
gabe beftätigen. ” Verlauf bei allen Grocers 


und Diehihändle 


WELCOME, mm in er: Beizen 
Roggens Mehl (garantirt — Spezialitũt. 


JOHNB AKERN & SON, 
Dffice' u. Lagerraum: 62 & 64 W. Late Ltr. 
Ä 20f,3n, finmi,2 


The Mn, Schmidt Bang Co 


75, 77, 79, 81 Glybourn Ave. 


Den maßlofen Hegereien.von Seiten ber Bäder-Uinion, 
weile unfere Waaren boycotten will, zu entgegnen, 
bitten wir eift rechtlich: gefiuntes Publifum, unjer 
Srod, Rıiuchen, Grackers etr,, 
welche bei den meter Geocers zu habei find, zu bere 
langen, "Man wird fi danı überzeugen, * unjere 
Badwaaren in jeder Beziehung andgezeichnet find. 


Berpahtung don Baupläßen. 


In ar ber Unmünbdigteit de3_ Erben, von dem 
Nahlag des Fürzlich verftorbenen Alfred 8. Richon, 


werden an | 
Elſton Ave. und Galifornis Wve., nahe 
Diverfen Wve., 
wo man mit Holz bauen darf, vortheilhaft gelegene 
Baunpläke auf.10 Jahre, uıter billiger Rente 
verpachtet. Näheres bei dem Bormund 3aplınd 
OO.HAUSSNER, 
409 Elybours Ude... Ede Sheffield Ave 


Kinderwagen: Sadrik. 


CHARLES T.WALEKER & CO. 
199 E. North Ave. 

Mütter, tauft Eure Kinderwagen in dies 

fer billigiten Syabrit Chicagos. Wir der» 

kaufen. bireft — Preiſen und erſpa⸗ 
ren den Käuſern manchen Thaler. Reparaturen werden 
beſorgt. Ueberbringer dieſer Anzeige erhalten einen 
hübſchen Spitzenſchiim zu jedem gekauften Wagen. 


Abends offen. 2ofebdifrsms 


KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221 ®. Ma: 

digen Str. Wir verkaufen direft und 
- ten ben Käufern 53 Fi 88 an 
En Wagen. Mir repariren, 
anfchen und verkaufen auf wö⸗ 
bentlihe Abzahlungen. Bringt 
biefe Anzeige mit unh hr, be 
; Zontntt — Wager einen 
hübſchen Spitzen-]Schirm. Fabrik auch Abends offen. 


85.90 Baar, 85.00 mongtlid. 
EI” Kauft 80 werth Möbeln, Teppiche und Oefen 
zum biltigent Paarpreife. 
String urniture Co,, 

. 90-92 W, Madiion Etr. 
Offen Abends bis 9-Uhrund Sonntag Vormittag. 


Anke 
RC ENEN 
Q 
I ZUnD —— 
AND 
— Ay; 


Die beten und billiniten Bruschs 
bänder kauft man bein Fabrifarıe 
seu Otto Kalteich, Room 1, 
1823 Elark Sir., Ecke Madiſou. 


BORSCH, Optiker 

, weh ——— * über 

die Sehkraft Eurer Augen. 

E MAstudus T ST Zufriedenheit g a ran Art 


Darichen auf. perfönt. Eigenthum. 


Gebrauqhi dor ſerdf 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis $10,000 zu ben möglit mietrigen Raten und 
ın fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutihen. Las 
gerhausiceine oder: perjönliched Eigenthum irgend 
welter Art, jo verfänmt nicht, nad unjeren Raten zu 
ten, bevor Jr eine Anleihe mad. 

ir verleihen Geld, ohne daß es in dieDeffentlichkeit 
Tonmt und beftreben und, unfere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu uh3 fommen, wenn fie eine an« 
bere Anterhe zu madhen wünjden. Anleihen können 
auf beliebige “ Außgebennt und Zahlungen entiveber 
vDoN oder fheilwetie an irgetd einer Zeit gemacht wer« 
deit, nach dem — — dervLeihenden und jede gemachte 
Zahlung verurindert die Kditen der Anleihe ım Vers 
hältnig zu Betrage der Zahlung. &8 werden feine 
Gebühren im Boxaus abgezogen, ſondern Ihr bekommt 
den vollen — Darlehus. 
» m alle Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln, Piano 
oder anderes perfünliches Eigenthum irgend welcher 
Art ſchulden joltet, werden wir demfelben abbezahlen 
und Er) jo lan ift geben, ala hr wünjcht. 

Wirtaffen das enthinm in Euvem Befig, fo da 
Shr den Sebrauch des Geldes ſowohl als au be 
Eigenthums habt. Bebdentet, da hr zu jeder geil 
Abzahlungen machen und dadurd die Koften der Ans 
leihe verniimdern fi E 

Wenn br Geld gebrauden folltet, fo wird eö zu 
Eurem Bortheil jein, zuerft bei ung vorzujpreden, bes 
bor br eine Anleihe mad. 

Chicaga Mortgage Soan Ca 
119-121 8a Salle Str. 
tag, dem 20. April, nad) unferer 


früber: vorn "36 8a Str. (Main Floor), ums 
. (Main 
— tfice, ( 5 


&15.00 bi8 $5,000.00. 


Brauht IhrGeidtIHrkönntes betom 
men. Amtbilligften. Amijänellfien 
und ohne daß Ihr ober Euere Gamilie beläftigt werdet. 
Ieihen fen Bet Diöbel, Pianos, 
en, ob == 2 ler —— auf 


wert Schmudiahen. Diamanten, 
;Diand, zu dem billigiten Raten 


und Amtevejien.. Zahpit ed zurüd, wiejhr 
tdn ” 3* iufenzablung ein. 


* SP WaltersCo 12maill 
162 Wajhington Eir. Zimmer 61 und 62 


— anwalte. 
Goipgiet,. _ 2 Yo 8, Rodgerk.: 
zier& Rodgers 


— — 


Mn 
a 
Ragericheime, 
oder irgend ein gu 


Zimmer 8 


15 re Kutfchen u. f. m. 
ti Abzahlıi 
— 


jahrs⸗Ueber⸗ 
Ihr mogt ſie ſon ſtwo 


84.50 


Rur am Samflag haben iwir offen bis 104 Uhr, zur Bequemlichkeit jolcder Kunden, die zu Feiner 


Eine vorzügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutichland und Ame- 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmaͤßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei— 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmelſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Baffagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumaher &Eo.,Gerieral:Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
3 WB. Efhenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Inlande. Sjanıj? 


Spree. Havel, 


Rorddentfcher Lloyd 5 


Schnelldampfer-Linie 
BREMEN 
— 
NEW VORK.? 


Kurze Weiiezeit, 
Billige PVreife, 
Gute Belöftigung. 
OELRICHS & €0., 5 
No. 3 Borsling Green in Nein York 


&. Clauifenius & Eo,, 
Geueral-Agenten für den Weiten, 
80 Filth Une. 


Trave. Werra. Fulda. 


25nolj2 


sımon & O0. 
> guhdrnderei, 
ıvisioN ST- 


EM! 
Sentihe 


393 E.D 


Pinanstelles. 


GEIL_D 


fPart, wer bei mir Balfageideine, Gajüte oder 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
Ad) befördere, Pafjagiere nah und von Samburg, 
vemen, Untiverpen,Rottervam, Antiterdant, 
avre, Paris, Stettin zc. via New Hort vder 
altimore. Pajlagiere nadı Europa Liefere mit 
Gepäd frei an Bord de Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen Taffen will, 
kann ed nur in feinem Damals finden, bei mir reis 
tarten zu löien. WUntunit Der Bafiagiere in 
Chicago ftetö rechtzeitig gemelbet, in bes 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Sallte Str. 


EI” Bollmadıid: und_Grbihaftsfadien in 
Guropa, Golleftionen, Poitauözahlungen 1c, 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Gel? zu verleihen 


am ehrliche Beute, zu niedrigften Zinfen, ohne Fort 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausicheine und erjter Klaffe Wertpapiere. 


IB” Das einzige deutfhe GefhäM 
in Diefer Art. 
UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


immer ?2, 
Ziwifhen Madifon und Walhington Str. 


Hört anf, Kenle zu zahlen! 


WBır leihen 80 Prozent bed Werthe3 zum Anlaufe 
einer Bot oder zum Ban eined Haufes, Idfen; aud 
Mortgages ab, und rüdgahlbar mit 89.50 per Mona 
an je 81000 Anleihe, Zinfen inbegriffen. * 


The North American Savings Ass’, 


Commerce Building, vis a vis Bbarb of Trade, 
und 354 So. Halsted Str. 

Dffic-Stunden: Bon 9 bis 6, Sonntags dom 10 biß 

1 Uhr, u 


Schuhoerein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str, 


DBm.Sievert,3204 Bentwoarth Ave. 
Branch [ eter Weber, 523 Semantic Ave. 
Offices: | 614 Racine Mve., Ede George Str, 


WM. BOLDENWECK, 


Grundeigenthum, Anleihen und 

“  Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Glart und Waſhington Str. Chicago 


8500 eliehen auf Möbel, Ban. 
Siena beh 
de 


Getd zu verleihen! / 





